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AÄuUus dem Vatıkan

Fachkongress uber dıe das Verständnis VOINl Einheit und Einzıgkeıit
der christlichen Heilsordnung In der 1e€

Zukunft der christlichen Jesu Chriıstı segründet sel, könne 65 Nn1IC für
Mıssıon eıne imperlalistische ese ehalten werden,

dıe andere Relıgionen vereinnahme oder
Rund 300 Missionswissenschaftler unterdrücke. SO habe Mıssıon auch MI muıtQ E E  P aus en Erdteilen hberieten anlässlich Welteroberung Lun, „selbst WenNnn s1e In der

der Heiligjahrfeier der Mıssıi0onare ber die Geschichte oft missverstanden wurde“,
ukunft der christlichen Missıon. Der Kon- führte Bischof Kasper weıter au  _

In zahlreichen Referaten wurde das emader VO hıs Z Oktober der
Päpstlichen Universıitä: Urbaniana stattfand, der Inkulturation angesprochen, wobel sich
Sıng mıt eınem fejerlichen Papstgottesdienst eıne deutliche Akzentverschiebun bemerk-
auf dem Petersplatz Ende [DIie ebatten bar machte an In der mMI1IsSsS1OoNSWISsSeN-
und orträge tanden 9anz 1ImM eichen der schaftlichen Diskussion och HIS In die Uder
Rückbesinnun auf den unveränderbaren re die Ya 1M Vordergrund, WIe die
ern der christliche Botschaft. cANrıstlıche ıturgıe und Botschaft In andere
Zum Auftakt der Begegnung wandte siıch der ulturen verpflanzt und dem jeweiligen Ofl-
ekreiar des Päpstlichen ates ZUrT OYde- ıchen Verständnishorizont angepasst Wer-

rung der Einheit der Yısten, Bischof Wal- den kann, dominiert Jetz das Bemühen
eıne unverfälscht Übersetzung: Wıe kannter Kasper, jedes imperialistische Ver-

ständnıs christlicher Mıssıo0n. Gerade weil das Christentum vermittelt werden, dass
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eSs 1mM örtlichen Kontext orrekt und ohne Ab- Weltmissionssonntag:
triche Wesentlichen verstanden WITrd. Dienst der Mıssion UnNGDer Präsident der Päpstlichen Akademie für
Theologıe In ROm, Prof. arCello Bordonli, Aufrutf die Jugend
rachte dıe eue 1ICAtUN In einem theolo-
isch-philosophischen Vortrag auf den Vatikanstadt 1des) Über Menschen
un Er warnte darın VOT der inzwıischen en Sonntag, den D Oktober auf dem
eıt verbreiteten miıssverständlichen An- Petersplatz den Feıern ZU Weltmis-
nahme, der Seschichtlichen und kul- S1IOoNsSsOoNNtag teilgenommen. Am selben Tag
urellen Bedingheit hbe]l der konkretren AUS- wurde auch der D Jahrestag der aps
formulierung bestimmter kirchlicher Leh- VON Johannes Paul I{ efel1ert, der seın Amt
1e1 se1 auch deren dogmatischer Inhalt hblofs 1978 mıt einem historischen Aufruf Mis-
zeılt- und kulturbedingt und somıt 11UT VON S10N begann „Öffnet Christus die Pforten!“
relativer Gültigkeit Dem Weltmissionssonntag, der jedes Jahr
Kın In der Schweiz lebender afrıkanischer auch In den Pfarreien auf der Welt hbe-
Mıssionswissenschaftler machte In einem gangen WIrd, wurde dieses Jahr auf dem Pe-
Vortrag aus protestantischer C eutlıc. tersplatz eın 9anz besonderer Platz 1ImM Rah-
unter welchen unterschiedlichen spekten INnNen der Felern ZU eılıgen Jahr egeben
Jesus In afrikanischen ulturen verstanden DIe Felern auf dem Petersplatz hatten wahr-
iırd Bemerkenswerte (ZU(S Perspektiven haft unıversalen Charakter. en dem Prä-
Sab es auf dem Kongress auch AaUuUs Südame- fekt der Kongregatiıon für dıe Kvangelisie-
Yılka. Eın 1mM brasıilianischen Belo Horizonte rung der Völker, ardına. OZe Omko,
lehrender Jesuıit warf die Ya: auf, wI1e dıe S10 auch der ekretiar der Kongregation, Erz-
kirchliche Verkündigung In Lateinamerika ischof arCcello Zago und der Beigeordnete
nach dem Ende ihrer Jahrzehntelangen Kon- eKretar, Erzbischof Charles Schleck, die
zentratıon auf das Ozlale aussehen wWIrd. vier Generalsekretäre der Päpstlichen Mis-

s1onswerke, Mıtglieder der ongregation und
DIie vollständigen exte der orträge, die be]l der Päpstlichen Mıssıionswerke SOWIeE Vertre-
einem Theologenkongress 1M Vatikan VO ter der 12 Natıonen anwesend, die In den
25 bis Februar ehalten wurden, sınd agen Weltmissionskongress und
In einem Band mıt dem 1te ”1 Concilıo Va- Internationalen Missiologiekongress teil-
t1cano II“ erschienen. Der hochkarätı be- hatten Doch VOT em nahmen
setizte internationale Kongress War der Re- Pilger aUuUs der ganzen Welt, sowohl aus KeI-
zeption und Umsetzung des weılten Vatika- chen Ländern Amerika, Kuropa, Australien
1UMS In der Kirche ewılme In dem Buch als auch aus Kırchen, WIe Lesotho, An-
sınd die eıträge des deutschen Theolo- Sola, Burkina aso teil
gen Pottmeyer ZUT Kirche als „COommun10“ Nachdem er ardına om für seın Grulfls-
und Von Kardinal Joseph Katzınger ber das wort edankt a  e zıtierte der aps einen
„Christologische“ Kirchenverständnis des Abschnitt aus dem Kvangelıum: „Denn der
Konzıils ach „Lumen sentium“ enthalten Menschensohn ist MIC sekommen, SIChH
ıne deutschsprachige Ausgabe ist ıIn OYDe- dienen lassen, sondern dienen und
eıtung se1ın en hinzugeben als Osege für VIe-

le  C6 (Mk 10,45 1es bezeichnete Johannes
Paul I1 als „gute Nachric  C6 des vangelı-
U  CN und „Jelbstdarstellung“ Jesu Christi,
der sgekommen ist ÜUnNC seiınen Dienst
bis Z Tod der Welt das en seben Nes
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Jahr, eınen Olivenbaum als Symbol des Yle-SUS, der Diener und Sohn Gottes ist somıt
auch Vorbild, das uns den „SINnn und den Stil dens. [)as Evangelıum Christi ist In der Tat
der Mıssıon“ verdeutlicht Im Gegensatz eın ‚Evangelıum des Friedens'‘. Alle Völker

mogen sich YISTUS öffnen und den Wesg deseiner aktionsbezogenen Mentalıtät, die auf
Ergebnisse und auf Tätigwerden bzielt, hbe- Friedens finden.“ Sodann uberreıiıchte der
on der aps die Notwendigke1 des „Kon- aps 161} Lalen das Holzkreuz AIl Symbol des

Sendungsauftrags DIie Mıssı10onare kamen AauUstemplatıven  6 Charakters des Miss1i1onars. Oh-
LIC den Cauf Y1I1STUS richten, kann er Y1 (Niger1a, Togo, en1n), Asıen Phıilıp-
99  YISLUS Ie auf slaubhafte Weise Ver- pınen, Bangladesch, Indien), Europa Irland,
künden“. Die Mıssıon edeute „Dienst” Tschechien, alta) und Amerika Kuba, Hal-
Menschen, Aufmerksamkeit gegenüber den {l, Vereinigte Staaten und werden AaUSs ihren
anderen und ihren kulturellen und elig1ö6- Kontinenten och innerhalb dieses Jahres In
SeMN Werten SOWIEe ihren Bedürfinissen. Doch andere Länderen dort ‚Z Begınn des
der „wichtigste und Srölste Dienst ist die Ver- rıtten Jahrtausends“ Y1ISTUS verkünden.
ündung des Evangelıum Jesu und das Be- Mıt dem für „zahlreiche eue MIS-
kanntmachen des Erlösers“. Da s1e sich sionsberufe“, forderte der aps auch die Ju-
Stil des Dienstes Christiı ausrichtet, esitzt gendlichen („seine“ offnung) auf, 99  Y1STUS
die Mıssıon MIC den 99  el1s der Herrschaft, die Pforten“ öffnen und die eigenen Kräf-

te In den Dienst der Mıssıon tellen Zumder „Rıivalıtä  66 oder des „Wettbewerbs”“
Abschluss des Gottesdienstes stiegen hun-

Als Beispiel für diesen Stil bezeichnet der erte wWe1lSsse, rote, e  C rune und aue
Luftballons als Symbol für die fünf ONTI-aps das „Spektakel“ zahlreicher Miss1ona-

und Missionarınnen, die „IM tillen und nente ıIn den Hımmel (Fıdes 27/10/2000
ohne Unterstützung das Evangelıum Ver-
künden und vorher och VOIN ihrer 1e
Y1ISTUS zeugen, oft HIS Z Hingabe
des eigenen Lebens“. erinnerte In diesem Von der Mıssiıon ZU eru
Zusammenhang auch daran, dass „die MIs-
S10N Werk des ganzen Gottesvolkes ist“ und OomMentTar ZAUG Missionsgebetsmeinung
rwähnte In diesem Zusammenhang insbe- für den 0Na November 2000 „Wiır De-
sondere auch den Beıtrag, den alle den ten, dass eıne vertiefte 1INS1IC in die Auf-
Päpstlichen Missionswerken ZUT Verfügung en der Ordensgemeinschaften Z Ent-
tellen, VOT em „die Kleinen,a  Jahr, einen Olivenbaum als Symbol des Frie-  sus, der Diener und Sohn Gottes ist somit  auch Vorbild, das uns den „Sinn und den Stil  dens. Das Evangelium Christi ist in der Tat  der Mission“ verdeutlicht. Im Gegensatz zu  ein ‚Evangelium des Friedens‘. Alle Völker  mögen sich Christus öffnen und den Weg des  einer aktionsbezogenen Mentalität, die auf  Ergebnisse und auf Tätigwerden abzielt, be-  Friedens finden.“ Sodann überreichte der  tonte der Papst die Notwendigkeit des „kon-  Papst 11 Laien das Holzkreuz als Symbol des  Sendungsauftrags. Die Missionare kamen aus  templativen“ Charakters des Missionars. Oh-  ne den Blick auf Christus zu richten, kann er  Afrika (Nigeria, Togo, Benin), Asien (Philip-  „Christus nicht auf glaubhafte Weise ver-  pinen, Bangladesch, Indien), Europa (Irland,  künden“. Die Mission bedeutet „Dienst“ am  Tschechien, Malta) und Amerika (Kuba, Hai-  Menschen, Aufmerksamkeit gegenüber den  ti, Vereinigte Staaten) und werden aus ihren  anderen und ihren kulturellen und religiö-  Kontinenten noch innerhalb dieses Jahres in  sen Werten sowie ihren Bedürfnissen. Doch  andere Länder gehen um dort „zu Beginn des  der „wichtigste und größte Dienst ist die Ver-  dritten Jahrtausends“ Christus zu verkünden.  kündung des Evangelium Jesu und das Be-  Mit dem Gebet für „zahlreiche neue Mis-  kanntmachen des Erlösers“. Da sie sich am  sionsberufe“, forderte der Papst auch die Ju-  Stil des Dienstes Christi ausrichtet, besitzt  gendlichen („seine“ Hoffnung) auf, „Christus  die Mission nicht den „Geist der Herrschaft,  die Pforten“ zu öffnen und die eigenen Kräf-  te in den Dienst der Mission zu stellen. Zum  der „Rivalität“ oder des „Wettbewerbs“.  Abschluss des Gottesdienstes stiegen hun-  Als Beispiel für diesen Stil bezeichnet der  derte weisse, rote, gelbe, grüne und blaue  Luftballons als Symbol für die fünf Konti-  Papst das „Spektakel“ zahlreicher Missiona-  re und Missionarinnen, die „im Stillen und  nente in den Himmel. (Fides 27/10/2000)  ohne Unterstützung das Evangelium Ver-  künden und vorher noch von ihrer Liebe zu  Christus zeugen, oft sogar bis zur Hingabe  des eigenen Lebens“. ER erinnerte in diesem  Von der Mission zum Beruf  Zusammenhang auch daran, dass „die Mis-  sion Werk des ganzen Gottesvolkes ist“ und  ommentar zur Missionsgebetsmeinung  erwähnte in diesem Zusammenhang insbe-  für den Monat November 2000: „Wir be-  sondere auch an den Beitrag, den alle den  ten, dass eine vertiefte Einsicht in die Auf-  Päpstlichen Missionswerken zur Verfügung  gaben der Ordensgemeinschaften zum Ent-  stellen, vor allem „die Kleinen, ... Kranken,  stehen von neuen und heiligen Berufen für  ... Armen und deren Spenden.“  das Ordensleben beitragen möge.“  Vor Abschluss der Messe erinnerte der Papst  Rom (Fides) — Wir wollen von einer vor kur-  daran, dass einige Missionare, die am Kon-  zem veröffentlichten vergleichenden Statis-  gress teilgenommen hatten, auch eine Schol-  tik über das Ordensleben ausgehen. die ins-  le der Erde aus den fünf Kontinenten in gro-  besondere die Veränderungen in der Zeit von  ßen Bambusvasen zum Altar gebracht hat-  1978 bis 1998 berücksichtigt: Ordenspries-  ter: 75.802/140.424 (-11,4%); Laienbrüder;  ten. Johannes Paul II. setzte in eine Vase, in  der die Erde aus allen fünf Erdteilen gesam-  75.802/57.813 (-23,73%) Ordensschwestern:  melt worden war als Symbol des Friedens und  990.768-814.779 (-17,76%). Wenn man je-  doch die Daten der einzelnen Kontinente be-  der Heiligkeit der Mission der Kirche einen  kleinen Olivenbaum. „In diese ‚Erde aus al-  trachtet, gibt es mancherorts auch ein  len Erdteilen  a  so der Papst, „setze ich zur  Wachstum. Die Zahl der Ordenspriester ist  in Asien zum Beispiel von 13.973 auf 17.119  Erinnerung an diesen Festtag im Heiligen  440Kranken, stehen VOIN und eılıgen Berufen füra  Jahr, einen Olivenbaum als Symbol des Frie-  sus, der Diener und Sohn Gottes ist somit  auch Vorbild, das uns den „Sinn und den Stil  dens. Das Evangelium Christi ist in der Tat  der Mission“ verdeutlicht. Im Gegensatz zu  ein ‚Evangelium des Friedens‘. Alle Völker  mögen sich Christus öffnen und den Weg des  einer aktionsbezogenen Mentalität, die auf  Ergebnisse und auf Tätigwerden abzielt, be-  Friedens finden.“ Sodann überreichte der  tonte der Papst die Notwendigkeit des „kon-  Papst 11 Laien das Holzkreuz als Symbol des  Sendungsauftrags. Die Missionare kamen aus  templativen“ Charakters des Missionars. Oh-  ne den Blick auf Christus zu richten, kann er  Afrika (Nigeria, Togo, Benin), Asien (Philip-  „Christus nicht auf glaubhafte Weise ver-  pinen, Bangladesch, Indien), Europa (Irland,  künden“. Die Mission bedeutet „Dienst“ am  Tschechien, Malta) und Amerika (Kuba, Hai-  Menschen, Aufmerksamkeit gegenüber den  ti, Vereinigte Staaten) und werden aus ihren  anderen und ihren kulturellen und religiö-  Kontinenten noch innerhalb dieses Jahres in  sen Werten sowie ihren Bedürfnissen. Doch  andere Länder gehen um dort „zu Beginn des  der „wichtigste und größte Dienst ist die Ver-  dritten Jahrtausends“ Christus zu verkünden.  kündung des Evangelium Jesu und das Be-  Mit dem Gebet für „zahlreiche neue Mis-  kanntmachen des Erlösers“. Da sie sich am  sionsberufe“, forderte der Papst auch die Ju-  Stil des Dienstes Christi ausrichtet, besitzt  gendlichen („seine“ Hoffnung) auf, „Christus  die Mission nicht den „Geist der Herrschaft,  die Pforten“ zu öffnen und die eigenen Kräf-  te in den Dienst der Mission zu stellen. Zum  der „Rivalität“ oder des „Wettbewerbs“.  Abschluss des Gottesdienstes stiegen hun-  Als Beispiel für diesen Stil bezeichnet der  derte weisse, rote, gelbe, grüne und blaue  Luftballons als Symbol für die fünf Konti-  Papst das „Spektakel“ zahlreicher Missiona-  re und Missionarinnen, die „im Stillen und  nente in den Himmel. (Fides 27/10/2000)  ohne Unterstützung das Evangelium Ver-  künden und vorher noch von ihrer Liebe zu  Christus zeugen, oft sogar bis zur Hingabe  des eigenen Lebens“. ER erinnerte in diesem  Von der Mission zum Beruf  Zusammenhang auch daran, dass „die Mis-  sion Werk des ganzen Gottesvolkes ist“ und  ommentar zur Missionsgebetsmeinung  erwähnte in diesem Zusammenhang insbe-  für den Monat November 2000: „Wir be-  sondere auch an den Beitrag, den alle den  ten, dass eine vertiefte Einsicht in die Auf-  Päpstlichen Missionswerken zur Verfügung  gaben der Ordensgemeinschaften zum Ent-  stellen, vor allem „die Kleinen, ... Kranken,  stehen von neuen und heiligen Berufen für  ... Armen und deren Spenden.“  das Ordensleben beitragen möge.“  Vor Abschluss der Messe erinnerte der Papst  Rom (Fides) — Wir wollen von einer vor kur-  daran, dass einige Missionare, die am Kon-  zem veröffentlichten vergleichenden Statis-  gress teilgenommen hatten, auch eine Schol-  tik über das Ordensleben ausgehen. die ins-  le der Erde aus den fünf Kontinenten in gro-  besondere die Veränderungen in der Zeit von  ßen Bambusvasen zum Altar gebracht hat-  1978 bis 1998 berücksichtigt: Ordenspries-  ter: 75.802/140.424 (-11,4%); Laienbrüder;  ten. Johannes Paul II. setzte in eine Vase, in  der die Erde aus allen fünf Erdteilen gesam-  75.802/57.813 (-23,73%) Ordensschwestern:  melt worden war als Symbol des Friedens und  990.768-814.779 (-17,76%). Wenn man je-  doch die Daten der einzelnen Kontinente be-  der Heiligkeit der Mission der Kirche einen  kleinen Olivenbaum. „In diese ‚Erde aus al-  trachtet, gibt es mancherorts auch ein  len Erdteilen  a  so der Papst, „setze ich zur  Wachstum. Die Zahl der Ordenspriester ist  in Asien zum Beispiel von 13.973 auf 17.119  Erinnerung an diesen Festtag im Heiligen  440Armen und deren Spende  66 das Ordensleben beitragen möge.  06

Vor Abschluss der esse erinnerte der aps Rom 1des) Wır wollen VOIN einer VOT kur-
daran, dass einıge Mıss1ıonare, die KOon- C veröffentlichten vergleichenden Statis-

teilgenommen hatten, auch eıne O_ tik ber das Ordensleben ausgehen. dıe IMS
le der Erde aus den fünf Kontinenten In QYO- besondere die Veränderungen In der Zeıt VOIl

isen Bambusvasen ZU ar eDracC Maf- 1978 DIS 1998 berücksichtigt Ordenspries-
ter 75.802/140.424 ('11‚4%)) Laienbrüder:;ten Johannes Paul I1 setzte In eıne Vase, In

der die Erde aus en fünf Erdteilen- (-23,/3%) Ordensschwestern:
meltworden War als Symbol des Friedens und 990.768-814.77 (-17,76%) Wenn INan Je-

doch die aten der einzelnen Kontinente De-der Heiligkeit der Missıon der Kirche eınen
leinen Olivenbaum „In diese ‚Erde AQUuUsSs all= rachtet, Sibt CS mancherorts auch eın
len ErdteilenC6h der apst, „setze ich 20001 achstum DIe Zahl der Ordenspriester ist

In Asıen ZU eispie VON AErinnerung diesen Festtag 1Im eılıgen
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A
angestiegen. DIe Zanl der Aalen- sregatıon für die Glaubenslehre „Domınus

WVesus) erläutern, zahlreiche alschebrüder stie In n VOI 5.248 auf 7.025
(+33,86%) und In Asıen VOIN 6.508 auf 7.(64 Interpretationen, denen es seıt der erolI-
(+19,30%  - Auch dıe Zahl der Schwestern fentlichun sekommen WAarTr korrigieren.
stie sowohl In Afrıka als auch In Asıen, JEe>- Vor dem Angelus-Gebe Sonntag, den
weiıls VON auf (+44,63%) und Oktober Y etonte der aps eshalb „Be1l
VOIN auf 134.035 (+46,35%) Doch INnS- Bekenntnis YISLUS als einzıgem

Sohn, Uurc den WITF selbst das Antlıtz des Vagesamt esehen sind die Zahlen In allen drei
Kategorıen weıterhın inkend ters sehen vgl Joh 14,8) handelt 65 sich NIC

Arroganz und Geringschätzung der
Um eın xaktes Bild abzugeben, ollten deren Religionen, sondern einen freudi-
dere aten und Vergleiche herangezogen gen Dank afür, dass Gott sich Uu1ls eoffen-
werden, doch für UunNsere 1ele sind die oben bart hat, ohne dass WIT selbst etwas dazu De-
aufgeführten Zahlen ausreichend, denn das, tan en Und Er hat uUunls sleichsam amı

Was WIT In diesem ONa etien Ist der beauftragt, das Was WITr empfangen en
qualıtalive anstıeg der Berufe des Sottge- weılterzugeben und den anderen mitzuteilen,
weıihten Lebens, das heisst, jener Berufe, die Was Uulls zuteil wurde, amı die anrhneı und
nach Heilıgkeit treben und aus einem t1e- die 1ebe, die Gott Ist, allen Menschen zuteil
fen Bewusstsein VO missionarischen Cha: werde.“
r1ısma der Ordensinstitute herangereift Ss1ind.

DIe Erklärung, die VO apst, WIe er selbst
etonte, In besonderer orm sebilligt WUT-

EINe HesonNdere beziehung de, verleugnet den Nichtchristen NIC das
Zwischen dem sottgeweihten en und der Heıil, „sondern verwelst auf dessen Herbe1-
Mıssıon ad gentes, auf die WITF uns insbeson- führung ün ristus, der Gott und
dere beziehen esteht eın und aus den Mensch In sich vereınt. Gott chenkt allen
Ursprüngen entstandenes Band 1es eweılst seın ICaufeine der Jeweiligen inneren und
auch die Missionsgeschichte der Vergangen- äulßeren Sıtuation angepasste Weılse, indem
heit und der Gegenwart. Seit der Zeıt des er jedem seıne heilbringende na auf die
weıten Vatikanischen Konzıils wurde In den ihm ekannte Weıise chenkt Das oKkumen
Kirchendokumenten NIC. L1UTr auf das Be- will Jjene wesentlichen christlichen Elemen-
stehen dieses Bandes hingewlesen, sondern te klar arlegen, die den Dialog NIC eNın-
auch dessen Bedeutung und Wesen erläutert dern, sondern dessen Grundlagen aufzeigen,

denn eın Dialog ohne Grundlagen ware da-
estimm einem leeren Wortwechsel
degenerieren.“Der aps den alschen Aasselbe Sılt auch für die Ya: der Okume-
„Wenn das okument, mıt ıtaten ausAuslegungen der Erklärung

DomiIinus eSUSs dem weıten Vatikanischen Konzil erläutert,
dass die „einz1ıge Kirche Christi In der Ka-
tholischen Kirche esteht (subsistit)“, dann

1des) DIe Bekenntnis Y1S- el dies NIC dass die anderen Kirchen
[Uus „als einzıgem Sohn“ ist keine Ge:- oder kiırchlichen Gemeinschaften eringge-

rıngschätzung der anderen Religionen, och chätzt werden“, erklarte aps Johannes Il
eugnet die katholische Kirche die Möglıch- weıter. „DIiese Überzeugung wiıird VonNn dem Be-
keit des e1ıls für Nichtchristen der aps wusstseın begleitet, dass s sich el MC
WO persönlich die Haup  emen der VOT eın Verdienst der Menschen handelt, S011-
kurzem veröffentlichten Erklärung der Kon-
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'
dern eın eichen der Ireue Gottes, die Zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen
tärker ist Als menschnliche Schwächen und Lebens, darunter Bundespräsident Thomas
SündenA  dern um ein Zeichen der Treue Gottes, die  Zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen  stärker ist als menschliche Schwächen und  Lebens, darunter Bundespräsident Thomas  Sünden ... Die Katholische Kirche leidet dar-  Klestil, waren ebenfalls anwesend.  unter, wie es in dem Dokument heisst, dass  wahre Teilkirchen und kirchliche Gemein-  Die Wahl des „Sonntags der Völker“ zu Eh-  schaften mit wertvollen Heilselementen von  ren von Kardinal König war nicht zufällig.  ihr getrennt bleiben. Das Dokument bringt  Der Apostolische Nuntius Erzbischof Dona-  to Squicciarini wies auf die Bedeutung die-  somit noch einmal dieselbe ökumenische Be-  geisterung zum Ausdruck, die auch meiner  ses Tages hin und verlas die Botschaft des  Enzyklika Ut unum sint zugrunde lag.“  Heiligen Vaters zu diesem Anlass. In seinem  Schreiben dankte Papst Johannes Paul II.  Abschließend wünschte sich der Papst, dass  Kardinal König für sein unermüdliches pas-  diese Erklärung „nach vielen falschen Ausle-  torales Wirken zu Gunsten der Katholiken,  der österreichischen Nation sowie der Welt-  gungen, nun endlich ihre klärende und  gleichsam für die Öffnung bereitmachende  kirche und nannte ihn „einen Brückenbau-  Funktion ausüben“ möge. (6/10/2000)  er“ zwischen Kirche und Gesellschaft, zwi-  schen Ost und West, mit echter ökumeni-  scher Leidenschaft und großer Offenheit für  den Dialog der Religionen.  Zum 95. Geburtstag  An diesem Fest hatten alle 22 fremdsprachi-  von Seiner Eminenz, Franz  gen Wiener Pfarreien und nichtchristliche  Gruppierungen teilgenommen. Anas Shak-  Kardinal König, Alterzbischof  feh richtete als Präsident der Islamischen  von Wien  Glaubensgemeinschaft an Kardinal König  am interreligiösen Stand auf dem Domplatz  Brückenbauer zwischen Kirche und  ein Grußwort.  Gesellschaft, zwischen Ost und West  Kardinal Schönborn begrüßte die Anwesen-  den zu Beginn der Eucharistiefeier und er-  ien. Ein „Fest der Vielfalt“ für Kardi-  innerte daran, dass Kardinal König zunächst  W  nal König war am letzten Sonntag im  kein besonderes Fest gewollt hatte, aber dann  September, dem 24. d. M., die Feier seines 95.  gern damit einverstanden war, die geplante  Geburtstags. Im Stephansdom hat der eme-  Ehrung zu seinem 95. Geburtstag am „Sonn-  ritierte Erzbischof Franz Kardinal König, zu-  tag der Völker, dem Fest der Vielfalt“, statt-  sammen mit seinem Nachfolger, Erzbischof  finden zu lassen. Bei der Erklärung der sonn-  Christoph Kardinal Schönborn, und Achille  täglichen Schriftlesungen unterstrich Kar-  Kardinal Silvestrini, Präfekt der Kongrega-  dinal Schönborn die Werte der Achtung des  tion für die Orientalischen Kirchen, Eucha-  Mitmenschen, der Gastfreundschaft, der  ristie gefeiert.  mitbrüderlichen Zusammenarbeit und der  Anwesend waren viele Bischöfe, Weihbischö-  Solidarität in der Nächstenliebe gegen jeden  fe und Prälaten in Vertretung aller österrei-  Geist ängstlicher Abkapselung und Intole-  chischen Diözesen sowie Äbte, Priester und  ranz, des Neides und der Zwietracht. Kardi-  Ordensleute. Zusammen mit Oberhirten aus  nal König sprach am Ende der kirchlichen  Tschechien, Polen und Jugoslawien hatten  Feier ein kurzes, an alle anwesenden Freun-  sich auch die 14 Vertreter des Ökumenischen  de gerichtetes Dankeswort und erinnerte an  Rates der Kirchen in Österreich eingefunden.  eine Reihe von Prioritäten, gleichsam als sei-  442DIe Katholische Kırche leidet dar- Klestil, ebenfalls anwesend.
unter, WIe CS In dem okumen heisst, dass
wahre Teilkirchen und kiırchliche Gemeıin- DIie ahl des „SOoNntags der Völker Eh-
SCNaiten mıt wertvollen Heilselementen VOINl TenN VOIN ardına onı War NIC ZUTallı
ihr leiben Das okumen bringt Der Apostolische Nuntıus Erzbischof 0ONa-

LO Squicclarını wWwIes auf die Bedeutung die-somıt och einmal 1eselbe ökumenische Be-
geisterung ZU USAruC die auch meılner SCS a  es hın und verlas die Botschaft des
Enzykliıka Ut NUMm sınt zugrunde lag C6 eılıgen Vaters diesem Anlass In seınem

Schreiben dankte aps Johannes Paul I1
Abschliefsend wünschte sıch der apst, dass Kardinal onı für seın unermüdliches DES
diese Erklärung „nach vielen alschen usle- orales irken Gunsten der Katholiken,

der österreichischen Natıon SOWIEe der Welt-gungen, 1UN ndlıch hre arende und
sleichsam für dıe Öffnung bereitmachende kırche und nannte ihn „einen Brückenbau-
un  10N ausüben“ möÖöge (6/10/2000) er  66 zwıischen Kıirche und Gesellschaft, ZWI1-

schen Ost und West, mıt echter ökumenıt-
scher Leidenschaft und Sroiser Offenheit für
den Dialog der Religionen.

Zum Geburtstag An diesem Fest hatten alle 29 iIremdsprachi-
VvVon Selrlner EmINeENZ, ranz gen Wıener Pfarreien und nıchtchristliche

Grupplerungen teilgenommen. nNas Shak-araına Onı Alterzbischof feh Yrıchtete als Präsident der Islamischen
VOT) Wıen Glaubensgemeinschaft ardına onı

interreligiösen an auf dem omplatz
Bruckenbauer zwischen Kırche und eın YUulswor
Il zwischen Ost Uund est

ardına Schönborn egrulste die Anwesen-
den begınn der Eucharistiefeier und e)-

lien. F1n „rest der jelfalts für aryrdı- innerte daran, dass ardına onı zunächstW nal onı War etzten Sonntag 1M kein besonderes Fest ewollt a&  e, aber dann
September, dem DA M., dıe Feler selnes 95 gern damıiıt einverstanden War, dıe eplante
Geburtstags Im Stephansdom hat der CINEC- Ehrung seiınem 5 Geburtstag „50ONN-
rıtierte Erzbischof Franz araına ONı Lag der Völker, dem Fest der jelfalt“, STAl
SaINnmMenN mıt seiınem Nachfolger, Erzbischof finden lassen. Be1l der Erklärung der 11-

Christoph ardına Schönborn, und Achille täglıchen Schriftlesungen unterstrich Kar-
aradaına Sılvestrini, Präfekt der oOngrega- 1Nna Schönborn die erte der Achtung des
t1on für die Orientalischen Kirchen, UuCNAa- Mıtmenschen, der Gastfreundschaft, der
rıstie eieICH mitbrüderlichen Zusammenarbeit und der
Anwesend viele 1SCHNOIe, Weihbischö6ö- Solidarität In der Nächstenliebe jeden
fe und Yalaten In Vertretung aller Osterre1l- e1ls angstlıcher Abkapselun und Intole-
chischen Diıözesen SOWIE Abte, Priester und YallZ, des Neides und der Zwietracht ardı-
Ordensleute Zusammen mıt Oberhirten aUuUs nal Onı sprach Ende der kirchlichen
Tschechien, olen und Jugoslawien hatten Keler eın kurzes, alle anwesenden FHreun-
sich auch die 14 Vertreter des Okumenischen de Serıchtetes Dankeswort und erinnerte
ates der Kıirchen In Österreich eingeiunden eiıne el VONn Priorıtäten, sleichsam als se1-
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Ne Qanz persönliche, VOIN innen her kom- rales irken, für ren Beıtrag ZU interre-
mende Hinterlassenschaft die uhörer. Er lıg1ösen Dialog und für ren Mut be]l der
betonte, die el1ıg10N ehörteZWesen des Unterstützung der In Kuropa verfolgten, kä-
Menschseins. tholischen und orthodoxen Kirchen daus-

Das Gute ist In jedem Menschen und überall sprechen.
vorhanden, obwohl cS5 oft VOIN Bösen über- Ich für meılınen Teıl, als Präfekt der Kongre-
tönt wird, das sıch übermächtig aufspielt DIe satıon für die Orijentalischen Kırchen, möch-
Ermutigung einem ffenen ehrlichen DE te kurz hre Tätıgkeıit zugunsten des ChKSt-
alog 1e€ auf der Linıe des weıten Vatika= ichen Orlents des orthodoxen sowohl wI1e
nıschen Konzils, das der ökumenischen Be- des katholischen Orıl1ents 1INs Gedächtnis
wegung und dem Dialog mıt den N1IC rückrufen SOWIe die einz1ıgartıge e_
christlichen Religionen einen Sroisen Rück- innern, die die 10001 HRO Orilente“
halt verschafft hat unsten der Versöhnung und der Einheit der
Nach Beendigung der Feler rachte ardına Yısten espie hat und noch immer spielt
Silvestrini, Präfekt der Kongregatıon für die Gerade Sle, Emınenz, sSind seıit Jahrzehnten
Orientalischen Kırchen, In einem Saal des mıt O Orilente‘ der Inıtıator
Domes In Anwesenheit VON araına CANAON- und unermüdliche Promotor des „Dialogs,
born, des Apostolischen Nuntıus, der BI- der VOIN @ und VOIN der acC des e1ll-
schöfe und der Vertreter des Okumenischen gen Gelstes ist“, ach einem Wort
ates der Kirchen In Österreich dem ubılar Johannes auls I{ In der Enzyklıka Ut NUumM
seıne herzliche Mitfreude ber diesen Tag sınt (Nr. 61)
ZU USAdruCcC Mıt unter den Ersten ist nen dıie otwen-

igkeit des Dialogs der katholischen Kirche
Ansprache VON Achiılle araına Sılvestrini, mıt den orthodoxen Kıirchen In Kuropa und
Präfekt der Kongregatıon für die Orilentalıi- den altorientalischen orthodoxen Kırchen
schen Kirchen ewusst seworden. S1e en Begegnungen

und Gespräche zwischen diesen orthodoxen
„Unser enWa jebzig ahre, und Wenn Kirchen und den katholischen orlentalischen
eS hoch ommt, sind CS chtzıg“ (Ps Kirchen sefördert, die für das Voranschrei-
90(89),10 ten einer realistischen und mühsamen Aus-

öhnung Uuna|  1ngbar SInd, einer Aussöh-
Meıine 1ebe, hoch verehrte Eminenz, der nung, die leider ZU Sroisen Teıl och auf
err hat nen UuNnserer Freude und ZUrTr sich warten ass
rbauun er einen Zusatz Ya und en S1e eıne Methode des DIa-
weıtere reewährt, eın eschen. das uns logs erarbeitet, dıie beispielhaft bleibt DIe
gestattet, nen eute uUunNnserelinl Respekt und Srolsen apostolischen Kirchen des Westens

und des Ostens mussen ber die UrsachenuNnsere Bewunderung zollen und nen
UlnNsere Dankbarkei auszudrücken. Für u1ls nachdenken, die In der re jegen, die s1e
sınd und bleiben S1e einer der Sroisen Zeu- In der Vergangenheı en und
gen und einer der hauptsächlichen Urheber welche eute verhindern, der Welt gemeın-
des „Aggıornamento“ der Kırche, das das Sal ihren Glauben verkünden und
Zweite Vatikanische Konzil und die Päapste SAaINmMNEN die Heıilıgste Dreifalti  e prel-
Johannes Und PaulVI ewollt en SC  S
Die Zeugen hindern uns daran, vergessen Hn Oriente“ hat eSs dank Dutzender StU-

dientreffen Sestattet, unerwartete 1ele e_ehr als ich werden nen andere, Eminenz, reichen, deren Früchte allen ekannt SINnd.
hre und uNnsere Anerkennung für Ihr O_ Der theologische Dialog hat jedoch och el-
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en CArIısSiliche Gastfreundschaft nOot1 Pontifikat
die aus menschlicher Sympathıe, aUuUs der Vor'n}N oNannes Pau!|
Achtung VOT dem kulturellen Erbe des christ-
ichen Ustens, aus dem liebenden Hören der
Kirchen des Orlents auf YISCUS Jesus, aus atikanstadt Johannes Paul! Il der
gemeinsamem eten esteht DIe christliche Oktober 1978 ImM zweıten ONKlave
Gastfreundschaft iIst eın wertvoller Raum, In des Drei-Päpste-Jahres auf den uhl! eTtr1
dem die Kıiırchen auf die Stimme des elll- ewählt worden WdI, hat den D Jahrestag
gen Gelstes hören, der die katholische Kır- seiner Wahl egangen Das D Dienstjahr,
che ÜE die Schwesterkirchen des Ostens das YO Jubiläumsjahr 2000, ist für ihn
ruft und efragt sleich das arbeitsintensivste. In seinem Pon-
Anlässlich res Y() Geburtstags hat ayYydı- ifikat, das schon Jetz den angsten der
nal ostino Casaroli eıne Grufbotschafl Kirchengeschichte sehört, esuchte C: be]l
ure FEmınenz Serichtet, In der Sn wunder- seınen 09 Auslandsreisen 1172 Länder, die
bar diese hre Haltung zusammenfasst: meılisten davon mehrmals. Weıtere 138 Re1i-
IC und eYrz ach sten Serichte  66 (In SeMN unternahm er innerhalb alıens und be-
30 re „Pro Oriente“, Innsbruck-Wien, suchte 201 Pfarreien In der DIi6zese Rom Be1l
19905, 1-42) insgesamt 466 Generalaudienzen, die In der
begegnung, Dialog und Gastfreundschaft egel jeden Mittwoch STa  inden, egrulste
ringen eıne och iefere Dımensıion muıt el mehr als 15,6 Millionen aubıge In der
sich: das gemeınsame Zeugnıs der Kirchen Audienzhalle, auf dem Petersplatz oder In der
des Westens und des Ostens für den „Erlöser Petersbasılika J]ele Glückwünsche aus der
der elt“, amı die elt Slau Wıe aps ganzen Welt trafen 1MmM Vatikan eın
Johannes Paul 1Im Apostolischen Schreiben
Orientale lumen sagt „Unsere orte werden
sich für immer 1M himmlischen Jerusalem
egegnen, WITFr bıtten aber und wollen, dass
Jjene Begegnung In der eılıgen Kırche, die
sıch och auf der Pilgerschaft Z des
Reiches efindet, vorweggenommen werden
möge  66 (Nr. 28)
Emıinenz, hochwürdigster err ardınal,
diesen Weg en S1e aufgezeigt und Uulls e1I-
öffnet. Deshalb ringen WITr nen UuNnsere auf-
YIC.  1ge, herzliche Dankbarkei Z Aus-
K und wünschen nen Ad multos
nos!
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AÄAUS der Mıssiıon

UGAÄANDA aus den Ländern üdlich der Sahara acCh Al-
serıen kommen ste1gt. „DIie Bewelse alur ha-

Comboni Missionar von LRA-Rebellen e_ ben WITr VON der algerıschen Bevölkerun CI -

mordet halten“, erklarte eın einheimischer Kirchen-
Kampala 1des) -Der italienische Combon!ıi vertreter gegenüber 1des, „diese Menschen
Mıssıonar altfaele di arı wurde Okt- en unls die algerıschen Eigenschaften
ober VON den eDellen der Lord’s esi- leinen Kirche aufgezeigt.“
stance Army 1mM Norden Ugandas ermordet.
e  en 10.30 Uhr der Priıester seıne MIS- DIe Spirale der Massaker begann 1992 mıt
S10N Pajule verlassen, da er ıIn Acholibur el- der Einstellun des Wahlprozesses he]l den
nNen Gottesdienst feiern und das Sakrament ersten freien ahlen innerhalb eiınes ehr-
der auftTe penden wollte 1nZz ach Verlas- parteiensystems, aus der die Islamische
Ssen der Mıssıonsstation wurde seın Auto VON Heilsfront als dieger hervorgegangen Wadrl, dıe
den eDbellen überfallen ıne Schwester und spater von der Regierung als ungesetzlic he-
eın atechet, die mıt ihm fuhren, konnten zeichnet wurde. DIie Eskalation des Konflik-
sıch In Sicherheit bringen, während der MISs- tes zwıischen den Regierungsstreitkräften
s1onspater och Tatort sStar. Der aus dem und dem muslimisch Sepragten Terrorısmus
süditalienischen arletta Barı) stammende hat bisher insgesamt ber 100.000 Todesop-
ater altfaele War Z re alt und und fer sefordert
arbeitete seıt 1969 In Uganda Er War ekannt
für se1ın Engagement 1mM Rahmen der van- 1es wirkte siıch auch auf die katholische Prä-
gelısıerun und der menschlichen Orde- SCITZ dU>, die nfolge der Unruhen zuneh-
rung, doch auch für seıne Stellungnahmen mend Serınger wurde: ZWEI Drittel er

die Gewalt der RA-Rebellen, die seıt Schwestern en Algier verlassen, auch
10 Jahren unter der Bevölkerun Im Norden insgesamt rund A() Einriıchtungen ESCHIOS-
des Landes eın 1ma des Schreckens VeI- SCI1 werden mussten, die VOIl Miıs-
reiten In diesem Zusammenhang War der s1onspersonal betrieben worden Zanl-
italienische Priester ereıits In der Vergan- reiche europäische Famıiılien en das Land
enheit edroht worden. (6/10/2000) es verlassen; unterdessen S1bt eSs eute mehr Ka

tholische Studenten, dieZStudium aE
serischen Unıiversıtäten aus den Ländern
üdlich der Sahara kommen.

Die Kirche verändert ihr Antlitz 1im Schmelz- DIe VON der Auswanderung der Ordensleute
tiegel der Gewalt me1lsten betroffene DIiözese ist Algier 1er
Algier 1des) Seıitan Oktober tarben Sıng dıe Zahl der Schwestern In den Jahren
ereits 154 Menschen: die algerische ÄKrıise VOINl 1993 HIS 2000 VON DD auf 75 zurück
ist och weıt VON einer Lösung entviern 66%), während CS 1IM Vergleich 1L1UTr ZWEeI
Unterdessen hat sich nfolge der Gewalt auch Priester wenıger S1bt anstatt 23 1ImM Jahr 1993

sınd 5 eute Z In der Diözese Constanti-das Profil der algerıschen Kırche verändert:
S1bt immer wenıger europälische Miı1ss10- na-Ippona ist die Zahl der Priıester VON Da auf

1Nare, während die Zahl der Katholiken, die DD sesunken, während die Zahnl der Schwes-
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tern VON 68 auf 35 0) sank. In der [)16- NDIEN
ZesSC aQN0Ua Sıng dıe katholische Präsenz

eın Drittel zurück. 50jähriges Jubiläum der Missionarinnen
VvVon der Nächstenlieb
New 1des) DIie ongregatıon derGleichzeıitig STIE jedoch das Interesse und

die Wertschätzun segenüber der elıg10n Mıssıionarınnen VOI der Nächstenliebe auch
und insbesondere gegenüber der christ- als Schwestern VON Mutter Teresa ekannt
lıchen en ONa wird die Kathedrale No- fejern ihr 50jJähriges Gründungsjubiläum
tre ame r1que (in Algıer) VOIN urch- Nach einem halben Jahrhundert hat die Kon-
SCANI  IC rund 2500 Algeriern esucht und sregatıon eute ber 4.000 Mitglieder, die In
ach Aussage VOINl Erzbischof Henry Telssier 64 ( Ordensgemeinschaften auf der ganzen
VOINl Algier „ISt die Zahl der Personen, die elt en (davon 207.000 In Indien) und In
Interesse der katholischen Präsenz aben, Krankenhäusern, Gefängnissen, Alters- und
angestiegen: die Präsenz der Yısten In der Pflegeheimen altı sind

wIird eute akzeptiert und viele CIMD>
finden s1e als wünschenswert und wol- Der enverwalte Iinsgesamt 4A5() 1ldungsS-
len sıch ihren Aktivıtäten anschliessen. Das einrichtungen, 1.100 mobiıle Krankenstatıio-
freundschaftliche Verhältnis wıird zuneh- NeCN, ber 100 entren für Unterernährte und
mendvertie und viele tellen sich spırıtuelle 670 Heıme für Obdachlose, Alkoholiker, DrO-
und humane Fragen, die UunNnsereln hnlich genabhängıge und Aidskranke
Sind, auch Wenn dies auf verschiedenen Ebe-
LIECH Seschlie  0 Eın weıteres posıtıves Ze1- DIe Kongregatıon eierte ihr 0 Jährıges
chen ist die Wiedereröffnung der VOT unf Jah- GründungsJjubiläum mıt einem Jag der EeWI-
renN Seschlossenen Ordensgemeinschaft der gen Anbetung In und WUT-
e1ilsen ater In der ase ardala M mıtten den Messen efelert, mıt denen „Gott für das
In der üste, DIi6özese aghouat) 1995 WAarTr ro eschen. das Cr uns mıt Mutltter Je-
eın IC der Ordensgemeinscha bel e1- 1eSd emacht Gc edankt werdene
11eC  Z Angrıiff verletz worden. wWIe Schwester ala aus der ongregatıon der

Mıss1ionarınnen VOoON der Nächstenlieb
Seit 1996 Sab 65 keine pfer unter atholi- segenüber es erklarte
schen Ordensleuten mehr. Insgesamt WUT-
den 19 Kirchenvertreter ermordet, uletzt In einem Schreiben all die Generaloberin der
Bischof Claverı1e VON Örano, der Missionarınnen Von der Nächstenliebe,
mıt seinem Fahrer August 1996 VOIN e1- Schwester Nirmala, gratulierte auch aps
LIeTr utobombe etötet worden WArT. Johannes Paul! I{ Oktober ZU TÜnN-
(27/10/2000 es dungsjubiläum und ermutigte dıie Schwes-

tern In ihrem irken Mutter Teresa be-
zeichnete er In seinem Schreiben als ‚leuch-
tendes eispie der Bereitschaft Z hoch-
herzigen Dienst ächsten  “

Multter Teresa rhielt Oktober 1950
VOIN damaligen Erzbischofvonu  a, Fer-
dinand Perrıer, die Erlaubnis ZUT rundun
eınes religıösen Ordens 1972 wurde Multter
Teresa VOIN der indischen Regierung für ihr
Engagement mıt dem „Jawaahar al erhu  “
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Preıis ausgezeichnet. Sıieben re späater e._ elche YUun:! Sibt 2 für d  1ese plötzliche
1e sS1e den Friedensnobelpreis Mutter e Explosion?
1eSa star. September 1997 Es wurde Kın MGU dafür ist, dass [11lall NIC vorbe-
ereıits eın Seligsprechungsprozess eingele1- reıtet ist 1993 ZUT Zeıt der Vereinbarungen
tet (27/10/2000 es VON Oslo hatten die Führungskräfte beider

Seıiten verstanden, dass die Jeweılıge öffent-
SRAEL ICMeıiınung 1mM Land noch MIbereit war,

den beachtlichen ECKZIC akzeptieren,
„Wir brauchen einen regionalen Frieden, den eın Frieden mıt sıch CDKAC Des-

halb wurde eıne Politik der leinen CcCNrıtteder. auf dem uten illen der Völker Srun-
Interview mıiıt David Jaeger OFM bevorzugt und die schwierigsten Themen DIS

ROM 1des) „Der Friede wird MC ‚auf uletzt aufgeschoben DIiese Strategıie hat mıt
dem Papıler‘ oder he]l diplomatischen Gock: sıch eDbrac dass INan DIS ZUT etzten Ver-
alls emacht Der Frieden entste indem handlungsphase MC ausreichend vorberei-
INan In den Herzen der Völker Gefühle des tet WAI. Man sich ZU eispie nıe mıt
gegenseıtigen Vertrauens, der Wertschät- der Jerusalem-Frage efasst, bschon alle
zung und des Willens ZU Zusammenleben wussten, dass dieses ema angesprochen
entstehen lässt“, erklarte avl Jaeger OFM werden musste DIe schwIlerigsten robleme,
In einem espräc mıt 1des, während die erst 1ImM etzten Moment behandelt WUT-

gleichzeıitig heftige Ausschreitu  en ZWI- den, en sıch als unlösbar erwlesen.
schen Israelis und Palästinensern den
1ImM agyptischen arm el-Sheik vereinbarten en auch andere Faktoren mı1  ewirkt?
Waffenstillstand verstielsen. Der israelische Der Friedensprozess wurde als eıne elı1-
Franziskanerpater avl Jaeger, der 5Ch e1- tare Angelegenheit betrachtet DIe aläst1-
e  3 Aufenthalt In Jerusalem erst VOoOT kur- nensische Bevölkerun konnte keine Vorte1-
ÄR nach Rom zurückgekehrt WAÄdrl, War Kon- le erkennen: während der esamten Ver-
sultor der UustLodie 1mM eılıgen Land und andlungszeıt wurde das Kolonisieren fort-
unterricht: als Professor für Kirchenrecht esetzt DIe Zahl der israelischen 1edler hat

Päpstlichen enaum „Antonıanum“ In sıch während der etzten re fastı Velr-
Rom es sprach mıt ihm ber die drama- oppelt, die Bestimmung palästinensischer
ischen Perspektiven 1M eılıgen Land Autonomiegebiete hat eıner Fragmentıie-

rung des palästinensischen Gebiets eführt
Jaeger, sS1e sind erst VOT kurzem aus dem und den Übergang VO einen ZAUL anderen

eılıgen Land zurückgekehrt. Weilches Kli- Gebiet erschwert. Die palästinensische Auto-
herrscht dort? nomiebehörde hat sich NIC Uurc Yanspa-

In den Herzen der Menschen Willens rentes und demokratisches orgehen oder
errsc VOTr em Trauer. Im ve  n die Achtung der Bürgerrecht des eigenen
Sommer schien S als ob ach /Jährigen Volkes ausgezeichnet. Im Gegenteil, für VIe-
schwierigen Verhandlungen definitive rIe- le hat sıch die Sıtuation verschlechter und
densvereinbarungen zwıischen Israel und Pa- In der öffentlichen Meınung des palästinen-
ästina zustande kommen könnten In wenıl- siıschen Volkes hat sich zunehmend eine DE-
gen Monaten Ist L11U  } die Siıtuation wleder In WISSe Entmutigung rel emacht
eine daus Hass und Gewalt abgestürzt
eute sınd dıie Aussichten auf die 1eder- Als der Gipfel VOIN Camp avl scheiterte, Sab
aufnahme des Dialogs und auf CcNrıtte In CS keine Gründe der ollnun mehr.
IChtuN Frieden sehr ungewIss. Camp avl War eın entscheidender Prüf-

STan: für den Frıiedensprozess. Nachdem die
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Der Konftlıikt wıird VON diesen Bildern SVVereinbarungen NIC zustande kamen, SLag-
nıerten die Verhandlungen DIie Frustration olhaft wledergegeben und vertieft, da s1e
unter den Palästinensern hat zugenommen. sich In der kollektiven Vorstellun der hel-

den Völker festsetzen Deshalb esteht dieAÄus dem Gipfeltreffen VOIl Camp avl ist die
palästinensische Regierung Seschwächt her- Herausforderung darın, dıe Auswirkungen
vo  en S schien, als ob s1e dem e1ge- überwinden und gewährleisten, dass Is-
nen nıchts mehr bleten raelıs und Palästinenser sıch erneut N-

seitig In ihrer Menschlic  eit wahrnehmen
Wie kam ( ur Diskussion den „Jem- und nIC DUONE über die unmenschlichen A
pelberg‘“? pe der etzten Ereignisse.
DIie eLonun der rage den Besuch auf

Das Verhalten der Massenmedien verdient Je-dem Tempelberg auf dem sich die MmMar- und
die Alasa-Moschee efinden) Ist eigenartıg. doch auch Respekt und Lob Korresponden-
An dem Ort befand sıch eınst der erste ÜdI- ten und Fernsehteams en ihr en aufs
sche Tempel doch seIit 13 Jahrhunderten he- pIe esetzt, der elt die wahren Fak-
finden siıch dort muslimische Wallfahrtsor- ten 1efern Diese anrhneı mag traurıg
te Vor Camp aVl n1emand edacht, und SchrecCKlıiıc se1n, doch s1e ist bsolut
dass dies ZU eın des Anstosses 1ImM Rah- notwendı ESs ist Aufgabe der Medien, die
1LE be1l den Verhandlungen werden könnte Welt und die sıch bekämpfenden Völker ber
Das Problem wurde einer Ya: VOIN dıe ealıta des ONINKTS informieren.
srundlegender Bedeutung, und INan verste
kaum weshalb, doch das Hauptinteresse Mat Wiıe s1e die Zukunft für Israel und Paläs-
sich auf die zukünftige Kontrolle ber die- tina
SC Ort konzentriert. In dieser ase der Be- Was die ukunft der Beziehungen zwischen
troffenhei und Verzweiflun kam es dem Israe] und Palästina In entscheidendem Mafs
Besuch Scharons 20 September, mıt dem sefährdet ist das Sich-Ausbreiten einer Atmo-
politischen Zie] eindeutig klarzustellen, dass sphäre der gegenseıtıgen Verdächtigung, der
Israe] den NSpruc auf die Kontrolle ber Sund des Hasses. Der Frieden wird MC
den Tempelberg esitzt Es andelte sich ‚auf dem Papıer‘ oder bel diplomatischen
eıne Herausforderung für die Palästinenser Cocktails emacht Der Frieden entste 1In-
und die israelische Regierung mıt den hNeu- dem INan In den Herzen der Völker Gefühle
te bekannten Folgen des gegenseıtıgen Vertrauens, der Wert-

schätzung und des Willens ZU Zusammen-
Wie beurteilen Sie die Rolle der Massenme- en auf einem leinen Terriıtorium ent-
1en in diesem on stehen ass Das Wiedererwecken des n_
Dieser Konflıkt wıird zweifelsohne VOIl den seıtigen uten Willens ist eshalb rıngen
Bildern sekennzeichnet, die Art der eweili- no  en dies ist der Srölste Schaden, der
gen Wahrnehmung wıedergeben DIe erste ehoben werden 1L1USS
el VOIN Biıldern, die die elt erschütterte,
War die Direktaufnahme des Mordes E1- Wiıe sieht der konkrete Wes aUS, der sol-
L1 12jährıgen PalästinenserJungen. S1e chen Zielen führt?
spiegelten das Empfinden der Palästinenser Man würde eSs sıch infach machen, WenNnn
und der arabischen elt wıder. DIe zweıte Nan die Fortsetzun der Verhandlungen
el VON Bildern dokumentierten den ord stelle VOINl deren Aufschiebun orderte Eın
ıIn amalla und zeigten einen Palästinenser, UISsCAhu 1en jedoch 1L1UT dazu, die derzel-
der Fenster seıne ulıgen an zeıgte. tige negatıve Einstellun festigen Ver-
1es estimm das israelische Wahrnehmen handlungen ollten jedoch N1IC 1Ur Füh-
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rungsreihen und Streitkräfte berücksichti- DIe der Katholiken esteht auch darın,
gen, sondern auch das alltägliıche en der die der Gewalt en und ÜdI-
Menschen Im Auge eNalten sche Einriıchtungen In Amerika, Kuropa und

In anderen Teijlen der Welt Loppen Die-
|)ie Verhandlungen ollten angesichts des He der Gewalt ist besorgniserregend
fen Hasses und des Misstrauens internat1io- und darf MC toleriert werden (27/10/2000
na]l begleitet werden.
In diesem Zusammenhang sollte auch der
Selbstausschluss Kuropas erwähnt werden, VIETINAM
das es In den Händen der Vereinigten Staas

Benediktiner VOon Thien protestieren De-ten gelassen hat Bereıtschaft, Kompetenz
und pfer der amerikanischen eNorden Velr- gen die Beschlagnahme ihrer Grundstücke
dıenen zweifelsohne Anerkennung, doch s1e Hue (Fides/Eglises Asıe Mıt ZWEeI offe-
reichen MIC aus Ich mIır eıne ktive, Nnen Briefen dıe regionalen VerwaltungSs-
bewusste und SewIissenhafte Beteiligun Eu- ehorden und den Premierminıister, deren

Sewünscht Ortlau September In vietnames!iI1-
Camp avl hat Uulls eıne weıtere Lektion e_ scher Sprache VOIN der Nachrichtenagentur
el CS LL11LUSS der Frieden In der esamten Vietcatholic EWS veröffentlicht wurde, DYO-
Regıon angestrebt werden, denn CS handelt testieren die Mönche eiınes auf dem 1enAn-
sıch MC eın bilaterales Problem, auch In der Nähe VOI Hue selegenen Be-
die benachbarten Länder der Region, Jor- nediktinerklosters mıt Nachdruck el-
danıen, Syrıen und der Libanon sind etel- NenNn Regierungsbeschluss, mıt dem die Be-
lıgt Man kann NnIC. VON einem Problem der schlagnahme eiınes Groisteils ihres Yrund-
palästinensischen Dıiaspora sprechen, ohne hbesitzes ZAUI spateren Bau elines Ver-
diese drei Länder berücksichtigen Die OE snügungsparks veranlasst werden soll
sung 1e In einer 1U (® ach Madrid DIie Ordensleute prıl dieses
pOltsCher und Juridischer Bezugspunkt die- Jahres VOIN Beauftragten des Volksausschus-
Sser Friedensverhandlungen ist die Nahost- SsCc5s des Verwaltungsdistrikts uON: Thuy
irıedenskonferenz, die 1991 In Madrid getagt ber die bevorstehende Beschlagnahme In
hat und der alle diese Länder teilgenom- Kenntnıis esetzt worden. Eın entsprechen-
Inen aben, dıe erneut den VerhandlungSs- der Beschluss Nr. 1230/QD-TTg War VOIN Re-
1SC eladen werden ollten gsierungschef Dezember 1999 also De-
elche können Katholiken auf okaler reıts vier Monate unterzeichnet WOT-
und internationaler ene pielen den DIe Ordensleute, die keine opı1e des Tex-
In Israel und Palästina sind die Katholiken tes erhalten hatten, wurde mitgeteilt, dass
eine verschwindend kleine Minderheit, die rund 495.929 ihres Grundbesitzes De-
NIC sehr ausschlaggebend seın kann. DIie schlagnahmt und den Fremdenverkehrsbe-
Katholiken auf der ganzen Welt können für hörden VOIN Hue ZUr Verfügung este Werlr-
eine Bewusstseinsbildun sorgen, amı die den sollen, dıe auf dem Grundstück eıinen
Öffentlichkeit einen serechten und dauer- Vergnügungspark eröffnen werden. Der Be-
haften Frieden un  utz S1e ollten die e1- schluss, el CS 1ImM Protestbrief der Mönche

Regierungen dazu auffordern, die be- VON 1en An, erstaune mehr, als 25
reıts ekannte Posıtion des eılıgen Stuhls re ach dem Regimewechse die egQ1e-
Im Zusammenhang mıt einem international rungspolitı In der etzten Zeıt eher einer
gSarantıerten Sonderstatus für Jerusalem uCKgabe der Kırchengüter alls ihrer Be-

Schlagnahme tendierte Seit der rundungnterstützen‚ der eute notwendiger ist denn
JC des OSTers 1mM Jahr 1940 War der Nspruc.
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der Benediktinermönche auf dıie betreffen- nahmten Grundstücken eiinde sıch unter
den Grundstücke 1ImM Grundbuch der Provınz anderem eın Orangenhaın, dessen Früchte
Thua Jjen-  ue vermerkt. In dem Jjetzıgen 1ImM oanzen Land für hre hbesondere Uualıtla
Regierungsbeschluss werden die Yrundsi{Uu- ekannt SInd, eın Gemüsegarten und e1lde-
cke als unbewirtschaftetes und NIC  eNnutzZ- and für 28 Ochsen Der Beschlagnahme der
tes Land bezeichnet während die Gemeıln- Grundstücke, die VOTN den ıtglıedern des
de Thuy Bang, In deren Zuständigkeıitsbe- kontemplativen Ordens ZU e1igenen De:
reich siıch das Kloster efindet, dıe Mönche bensunterhalt bewirtschaftet werden,
erst 1996 offiziell als rechtliche erwalter der keinerlel Gespräche vorau  egangen, WIe
Grundstücke anerkannt Im Julji 1999 dies das Gesetz ber die Landnutzung für sol-

eıne Kommissı1on, die Z Sondierung che vorschreı
des Grundstücks In das Kloster sekommen In einem Schreiben VO 11 Julli bestätigte
WaAIrl, den recCc  1ıchen Wert des Auszugs aus eıne Gruppe VonNn Priestern der DIiözese Hue
dem Grundbuch, In dem das 1gentum des den Benediktinermönchen, dass dank der AAy
OSTers ausgeführt wIrd, beanstande beit des religıösen Ordens der Pinienwald VOIN

1en An IMI 11UTr einer ase der SDIN1-
Nach Aussage der Klosterverwaltung wırd uellen Einkehr für Katholiken Seworden ist,
UuUurc dıie Beschlagnahme des Grundstücks sondern auch einem Ort, dem jeder-
auch der Lebensunterhalt der Mönche DEC- Ian sıch kostenlos rholen konnte 1es
ährdet, die UuUrc hre Ordensregeln dazu werden In ukunft NIC. mehr se1n, De-
verpflichtet SInd, VOIN der eigenen Arbeit dauern die Prıester, da ZU Bau des Vergnü-
en Auf den VOIl der Regjıerung eschlag- sungsparks zahlreiche Bäume efällt werden

INTERNATIONALE Oktober 2000 Nr. 4210 631
1990 2000 2025 stime)

Weltbevölkerung 5.266.442.000 6.066.049 000 7(.823.7103.000
Christen(alle Konf. K Ar 462 .000 1.999.566.000 2.616.670.000
Muslime 962.356.000 1.188.240.000 1./84.876.000
1n 685.999.000 811.337.000 1.049.231.000
Buddhisten 323.107.000 359.982 _ 000 418.345.000
Atheisten 145.719.000 150.090.000 159.544 .000

(07.118.000 768.159.000 S(5.121.000keine elıg10N
eue Religionen 6-0 102.356.000 114.720.000
Stammesreligionen 200.035.000 228.367.000 277 247000
Sıkh
en
Nichtchristen 3.518.980.000 4.055.483.000 5.207.033.000
Anglikaner 113.746.000

239_.000 688.000 635.000Kahtoliken (nIc. röm.)
Orthodoxe 203.766.000 215.129.000 252.716.000
Protestanten 296.339.000 342.035.000 468.594.000
Röm Katholiken 929 .455.000 1.056.920.000 1.361.965.000
Quelle „International Bullettin of Miss1onary Research“ Januar 2000VWYMYHONVd
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mussten und der Park danach wenıger Onl miıttelbarer Nähe der Verkündigungsbasıilika,
abenden Besuchern NIC mehr zugänglich dem VOIN der UstTOodıe der Franzıskaner 1M
se1l Der Klerus VON Hue bezeichnete die Re- Heiligen Land betreuten Heiligtum des
gjerungsmalsnahme als eıne Herausforde- Fleischgewordenen ortes, begonnen WUrT-
rung für die katholische Gemeinscha und de ıne Vertretung der israelischen EQIE-
als Gewaltakt das monastische en rung, die dıe Genehmigung des aus 1M
und insbesondere als undankbares Verhalten Gegensatz Z einstimmıgen Meınung der
gegenüber denjenigen, die diesem Ort el- christlichen elt beschlossen hat, War el
ITe  3 kulturellen en verholfen hatten anwesend. Diese Nachricht [1USS die Y1S-
(29/9/2000) es ten auf der ganzen Welt ıIn arm versetzen,

die der ustodie 1ImM eılıgen Land ereits ih-
SolidaritätZUSArucCc eDracC aben,

da eıne Moschee deren Bau siıch auchSRAEFL WIC Persönlichkeiten der muslimischen
Welt, der palästinensische Präsident und Ver-

Kustodie 1im eılıgen Land 9-  aC den schiedene israelische Persönlichkeiten aus-
verantwortli  en Beschluss 1m Zusammen- gesprochen en das bekannte Heiligtum,
hansg mıiıt dem Bau der Moschee in Nazareth die Ordensleute, die CS betreuen und die Pil-
rücksgängig“ Qer, die 6S besuchen möchten, sefährden

würde. Katholische äubige, die Hıerarchie
Rom 1des) DIe Delegation des eılıgen der Kirche und die erbande mussen sich des-
Landes In talıen forderte In einem OIMNZI1eN- halb mıt einem dringlichen Appell die 1S-
len Kommunique alle Katholiken auf, auf dıe raelische Kegierung wenden, amı die hbe-
Regierung sraels HÜUC auszuüben, amı reıts bekannte Forderung der Kirche
der „unverantwortliche Beschluss“, mıt dem wohl der Ortskirche als auch der Weltkirche
der Begınn der Bauarbeiten für die Moschee ach eıner ücknahme des unverantwort-
In azare auf dem atz VOT der „Verkün- lıchen Beschlusses, mıt dem die Errichtung
digungsbasilika“ senehmigt wurde, rück- elnes permanenten Konfliktherdes enenN-
gängıg emacht WITrd. miıgt wird, durchgesetzt werden kann  C6

Die Sondierung Baugrundstücks für die Mo- Interventionen des Präsidenten und Uur-
schee, mıt der September begonnen teıilte das orgehen SewIlsser israelischer Re-
wurde, ereıte allen christlichen Kırchen 1ImM gıierungskreise, die sıch auf eıne Realisierung
eılıgen Land ro (0)8 Noch Au= des Bauprojekts, das auch VON den muslimıi-
Sust der israelische Mınıister Shlomo schen ehorden der Nachbarländer kritisiert
Ben Amı, der für die Genehmigung des aus wird, versteift en
der Moschee mıtverantwortlich ist, Del einem DIe Propaganda der Iisraelischen Regierung
Besuch In Rom den Vatikan „vDeruhigt“, Was pricht VON „Konflikt zwischen einheimi-
die eılıgen tätten der Yısten In Israel schen Yısten und Muslimen, VOIN der 1Gl
und Jerusalem anbelangt Es der Wort- lerrolle der Regierung, deren Beschluss als
aut des Kommun1ques der Delegation des „Kompromıi1ss“ bezeichnet WITd. Diese Pro-
eılıgen Landes In talien In eigener Über- aganda kann ohne edenken als Lüge De-
setzung: zeichnet werden. Be1l dem augrun handelt

eSs sıch Staatsbesitz DIe Versuche der
Sal  ‚AUS Israel erhalten WITFr die Nachricht, dass Muslime ecSs 1ın eın Aln den muslimischen
In azare mıt der Sondierung des Yund- Kult bestimmtes“ Grundstück umzuwandeln
stücks für den Bau einer Moschee In wurden VOIN den zustandıgen Behörden
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wohl In der ersten als auch In der zweıten In- gend verwandelt und dıe Kultfreiheit SOWIE
SLanz abgelehnt DIie Regierung hafı aus F1- die Sicherheit VOIN Ordensleuten, Pfarrge-
genmitiatıve beschlossen, den aufsehenerre- meindemitgliedern und Pilgern ständiger
senden und unbegründeten Forderungen Gefahr ausgesetzt wiırd.
der Extremisten nacChzugeben

Gelingt CS der katholischen Welt NIC. dıe
Auf dem Gelände befand sich eıne staatliche israelische Regierung dazu bDewegen, diesen
Schule, die VOYademoliertwurde unverantwortlichen und den Interessen der
eıinen latz VOT der asılı1Ka sSschalien und öffentlichen Ordnung und der eıgenen BUr-
den Pılgern den Besuch vereinfachen. Dger widersprechenden Beschluss rückgängig

machen, wırd die cNrıstlıche Präsenz 1ImM
Der Bau einer Moschee, der VON Extremisten eılıgen Land Sroisen chaden nehmen und
gefordert wird die sıch den Anforderungen dies wird unvorhersehbare negatıve Auswir-
der Gesetze und der öffentlichen Ordnung kungen auf dıe Gemeinde, die Instıtutionen,
mıt Gewalt oder Nichtbeachtung wıderset- die Gläubigen und die eMNILCN tätten INnS-
ZEeI edeutet, dass der atz neben dem He1- besondere auch In Jerusalem mıt sıch brin-
lıgtum In einen permanenten Versamm- gen avl Jaeger OFM(15/9/2000) es
ungsor der sefährlichsten emente der Ge=-
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Aus den Ordensvereinigungen
ater eter arzınkowski IST diktinerabtei auf dem Siegburger i1chaels-

Provinzial der deutschen berg ewählt, die 1064 VO damaligen Köl-
1ier Erzbischof NNO Segründet wurde, des-Provinz der Spiritaner sen Reliquienschrein den Kostbarkeiten
der el sehört Abt Dr. aC1dus Mittler

ASs Provinzkapitel hat ater etier Mar- nahm der Arbeit der VDO Srolisen An-
zınkowski ZADL Provinzıal der teil Er versaumte kaum eıne Mitgliederver-

deutschen Provınz ewählt Er wırd ater sammlung und War viele re ang1e
Konrad Breidenbach ablösen, der ach sechs der VDO-Kommission Pastorale Yrundira-
Jahren MmMtszeıl NnIC. mehr Z Verfügung gen
sSstan Das Kapıtel VO Sal  D Juni 2000
In Knechtsteden Erzabt Notker Wolf OSB vVvon St Ottillen ist
ater Marzınkowski, OL, ebt erzeıit och In Z Abtprimas der Benediktinischen Kon-
der Diözese M baiıki In Zentralafrika als Ge:- föderation ewählt worden. Er] damıit die
neralvıkar und Pfarrer. Er wurde März Nachfolge VoNn Abtprimas Marcel Rooney OSB
1939 In legnıtz geboren, trat 1961 In die der aus Gesundheitsgründen vorzeıtig
Mıssionsgesellschaft eın und wurde 1966 VON seinem Amt zurücktrat Als Abtprimas
ZU Priester eweıiht ıst Notker Wolf der höchste Repräsentant des
Er War viele Jahre IM enegal und In ZeENM- Benediktinerordens und eıtet die Primatial-
tralafrıka Im Eınsatz Von 1982 DIS 1985 War el Sant Anselmo ın Rom Zur el auf
er In Deutschlan 1ImM Projekt „Mıssı1onar auf dem Aventın sehören die sleichnamige
Z t“ atı Danach War el sechs re lang päpstliche Hochschule und eın internatio-
1e des Generalrats der ongregatıon nales Studienkolleg DIe erste Amtsperiode
In Rom Seine eue Aufgabe In Deutschlan: des Abtprimas eträgt acht re Eın
wırd en sıcherlich mıt miss1ionNarıschem els Termın für dıie Wahl des Nachfolgers als Erz-
erfüllen! (Kontinente) abt VON St 1lıen ist och NıIC. festgelegt.

Notker Wolf wurde 1mM Jahr 1940 In Bad

Personelles Grönenbach 1M Allgäu eboren und trat 1961
In dıie Erzabtei St ılıen eın Nach der klös-
terlichen Ausbildung und dem tudium der

ach dreifsigjähriger Mtszeıl Lrat Abt Phiılosophie und Theologie empfing er 1M
Dr. Placidus Mittler OSB Z Dep- Jahr 1968 die Prıesterweihe. Von 119741 DIS

tember 2000 Von seinem Leıtungsam als 1977 lehrte Cr als Professor für Naturphilo-
Sıerender Abt der Benediktinerabhtei Mi- sophıe und 1issenschaftstheorie der Be-
chaelsberg In 1e2Dur zurück und schied nediktinerhochschule Sant’Anselmo Im
damıt auch aus der VDO aus Abt Placıdus Jahr 1977 wurde er Z Erzabt Von St Ot-
War damit eıner der dienstältesten O-Miıt- tilien und ZU Abtpräses der Mıssionsbene-
lieder. Der In Oberkasse] bel onn gebore- diktiner Sewählt, denen 1100 Mönche In
[1e Placidus Miıttler trat 1948 In den SieS- 2() Ostern weltweit ehören Seıit 1995 War
burger Konvent der Benediktiner eın und er ereits Stellvertreter des Abtprimas der

Oktober 1949 mıt ZWaNzıg Jah- Benediktiner.
en se1ıne ersten Ordensgelübde ab 1970
wurde Gn VON den Mıtbrüdern ZU Abt In Wıe DIE TAGESPOST In ihrer Ausgabe VO
der Geschichte der tradıtionsreichen ene- 10.2000 meldete, wurde Jeremias Schrö-
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ralseminar ausgebildet wurden, aufßserdemder (59) Oktober 2000 ZU ÜYZ-
abt der Benediktinerabtei St ılıen und die Vertreter der Pastoralseminar etel-
ZPräses der Missionskongregatıon ST Ot- lıgten Ordensprovinzen und Abteıen, deren

Ausbildungsleiter und auch die egenten dertilien ewählt Wıe das Kloster eıchen
deutschen Bıstümer. el sollen YIahrun-Tag mitteilte, YI der sebürtige Bad WöÖöTrIS-

hofener amı als erzeıt Jüngster Erzabt In gen bezüglıch der Erfordernisse eutiger
Deutschland die Nachfolge VON Notker olf Priesterausbildung sesammelt und diese muıt
d  9 der nach 23-Jähriger mMiszel Urzlıc Hılfe VON Referenten aus sozlologischer und
A0 Abtprimas der Benediktinischen Kon- pastoraltheologischer IC und aus dem
förderation ewählt worden WAarT. Laut atu- Blickwinkel der Theologie der Spiritualıtät
ten kann L1UTr ZU Erzabt ewählt werden, hbeleuchtet werden, Perspektiven für die
WeTr mindestens 35 realt ist chroder Lralt Priesterausbildun Sewmnnen.
1985 In das Kloster St ılıen eın Er STU- Das Generalsekretarilat der VDO erfuhr VOIN

dierte Philosophie und Theologıe In Rom der Planung dieses Sympos1ons UK eıne
WIe Geschichte In Oxfort DIe el ZAU Anfrage des Sekretarlats der Kommıissıon
Priıester CId®) 1992 Seılit 1994 WarTr Jere- für geistliche Berufe und kirchliche Dienste

der Deutschen Bischofskonferenz, wohinmlas chroder In der Noviziatsausbildun
WI1Ie als Archivar und ekretiar Im Kloster St siıch dıe Organısatoren des Sympos1io0ons mıt
ılıen atı DIie erste Aufgabe des NEeUuU OS finanzielle Unterstützung ewandt

hattenwählten YZabtes War dıe Leıtung des ene-
ralkapitels der Missionsbenediktiner, das

Oktober In der el Könıgsmünster 1mM
Rom-Pilgerfahr 200171 IM An-Sauerland begann Stammkloster und S1tz

der Kongregationsleitung ist die 1887 DE- llegen der gelstlichen Berufe
rundete YZzaDbtel St. ılıen

aSs Freiburger entrum für BerufungSs-L pastoral wendet sich mıt einem Rund-
Symposion ZU ema schreiben alle ‚Verantwortliche In den Or-

„Priesterausbildung” densgemeinschaften“ und ädt anlässlich des
/5-Jährigen Bestehens der Gebetsgemeın-fur 20092 geplant} schaft für geistliche Berufe (Päpstliches Werk
für geistliche Berufe) eıner Pilgerfahrt

1e Leıtung des Pastoralseminars der ach Rom 1ImM kommenden Jahr 2001 1M An-
Phil.-Theol Hochschule In Münster, das lıegen der Berufungen eın Angestrebt wird

verantwortlich ist für die erste ase des eine ro Wallfahrt VOIN Maı bis Tt-
zweıten Abschnitts der Priesterausbildung, nı 2001 mıt 1000 Personen (zweIl Züge),
plan 1Im Januar 2002 eın Symposion mıt dem eın „Zeichen der offnung  6d setzen
ıtel „Priesterausbildun Erfahrungen, ManO dass auch Ordensleute VOT em
Krısen, Perspektiven  “ Aufgabe des Astoral- auch üngere Ordensleute dieser Pil-
semınars ist CS, Ordensmänner aus verschie- erlahr teilnehmen
denen Ordensgemeinschaften und Abteien In
Deutschland auf ihren Dıiıenst als Diakon und Beiliegend finden S1ıe eın Ankündigungspla-
dann als Priıester vorzubereıten und s1e da- kat und Zzwel Prospekte SOWIE das Anschreili-
für auszubilden. ben VON 1rekTor Dr. Raıner Birkenmaler Ver-

bunden mıt der 1  C das Plakat ee1gne-
Zu diesem 5Symposion eingeladen werden die ter Stelle auszuhängen und ıIn rem Umifeld

260 Absolventen, die seit 1984 asStO- für eiıne Teilnahme der Pilgerfahrt ach
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Rom werben. Weıtere Plakate und Pro- dungskommunıtät und die Zimmer und Räu-
spekte können angelorder werden 1Im Y@e1- des „Forum Vınzenz allotti“ SOWIE die
burger Zentrum für Berufungspastoral Räume der Das ist etwa Z des DE-
Schoferstr. e reıbur samten Baues.
Tel 0761 Fax 0761 386906609,
al IBKFR@t-online.de). DIie Gebäudeschäden mıt den

chäden der Einrichtun werden mindestens
die Summe VOIN 10 Millionen erreichen.

Brandkatastrophe In der DIie Feuerversicherung wırd den Gebäude-
chaden übernehmen. Was der Einrich-Hochschule der Pallottiner

In Vallendar tung aus Versicherungsmitteln
wıird STe och N1IC. fest. Zu diesem MAate-
1ellen chaden kommen zusätzlich die {1-

YrST kurz aCch Erscheinen des etzten nanzıiellen erluste ÜUKC! den Ausfall der
O-Rundschreibens Anfang Septem- Veranstaltungen des Forums und bisher

ber wurde ekannt, dass ereıits August NIC In IC eratene chäden 1ImM Z
2000 eiıne Brandkatastrophe das Gebäude der sammenhang mıt der Brandkatastrophe DIe
Pallottiner-Hochschule In Vallendar sehr Norddeutsche Provınz der Pallottiner seht
Star In Mitleidenschafi gezogen hatı Wiıe davon dU>, dass s1e Z Schadensbeseitigung
Provinzıal Norbert Hannappel SAC dem eıne Summe VOIN etwa HIS Millionen
Generalsekretarıiat der mıitteilte, ent- aufbringen 11USS
STan der Sonntagen 18.00 Uhr
entdeckte ran MNO eıne unachtsam wWeß- DIie Spontane Hilfsbereitschaft vieler hat die
geworfene, och brennende Zigarettenkippe Pallottiner ermutı  9 eın Spendenkont e1In-
1ImM Dachgeschoss der Hochschule, der sıch zurichten Kto Nr. 401 5921, Sparkasse KO-
chnell ber D3 des Daches ausbreıtete 1es enz, BLZ 570 501 20) und Zuwendun-
konnte auch dıe Vallendarer Freiwillige Feu- gen ZUT Aufbringung der Mittel für die Be-
erwehr, dıe sehr chnell eingetroffen WaAar, seıtigung der chäden bıtten amı die
MIC verhindern. S1e bekämpfte VON der QY0- Hochschule bald wieder hre Arbeıit weıter-
Isen Leıter era| und mıt einıgen oden- führen kann.
Mannschaften VOIN aulsen und VOTrT allem auch
innerhalb des eDaudes den ran und Ver-

inderte, dass er siıch ber den Altbau hın Kapuzinerpredigten
ausbreıtete Die Löscharbeiten Sıngen weıter IM Interne
HIS Uhr Montag Morgen.

sofort sind ‚Kapuzinerpredigten  Ö 1ImM
Menschen sınd bel dem ranMI Scha- nterne brufbar. Fünf Patres aus ATE
den sekommen, aber der materielle Schaden töttıng und München machen siıch abwech-
ist sehr SrOls Der Dachstuhl und die /1m- seln auf der 1IECU gestalteten omepage
INer 1M OC des Hochschulgebäudes sind www. Kapuziner-bayern.de edanken ZU
verbrannt, die Zimmer darunter HIS hınZ Evangelıum des folgenden onntags DIe Be-
Erdgeschoss und Keller sSiınd WK die Was- sucher der Internetsıiıte können sich aulser-
serschäden unterschiedlich STar beschädigt dem ber Geschichte und Spiriıtualität des
DIie Bıibliothek ist VOTrT em mıt ihrem Mei- Ordens informieren, der seit 400 Jahren In
magazın unter der Aula schwer setroffen Be- Bayern all se DIe Kapuzıner betreuen
roffen sınd auch direkt ein1ıge Wohnungen ter anderem die Wallfahrer In Altötting Ma-
der Miıtbrüder, die Wohnungen der Ausbil- rienverehrer finden auf der omepage auch
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eın elektronisches nlıegen- und Votivbuch, Dort War eSs zunächst unter General-
In das s1e hre Fürbitten oder ren Dank sekretär Paul! ergarz S} he]l

den Jesuılten In OIN-  Ulz untergebrach unddie Muttergottes VOIN Altötting eintragen
können. DT/KNA) wechselte mıt den nachfolgenden General-

sekretären 0Ose Flesch CSsSR 3-1
und Kar] Sliepen CSsSR den
Redemptoristen ach Ööln-  ulheım Seıit

Symposium Ordenstheologie der rundun des ‚Katholischen Miss1ons-
rates“ 1mM Jahr 1953 wird das Generalsekre-
tardaltı der VDO In Personalunion und Uro-aSs NSLILU der en (IMS) welst och

einmal auf das Sympos1ium für interes- gemeinschafi mıt dem Generalsekretarılat
sıierte Mitglieder VOIN Ordensgemeinschaften, des (D)KÄKMR eführt
Säkularinstituten und anderen geıstlıchen Mıt dem Amtswechsel 1989 Karmeliten-
Gemeinschaften hın, das nächstes Jahr 1M pater an Schumacher aQaus Bamberg
Februar (23.02.-25.02.2001 1ImM Exerzıtien- War zunächst och kein Standortwechsel des
und Bildungshaus der Pallottinerinnen In Generalsekretarlats verbunden. Erst nach-
Limburg STa  ınden wird. ntier dem ıtel dem die Bamberger Karmeliıiten die Bereıit-
„Erneuerung zwıischen Aushalten und Ge- stellun eiınes geeıgneten Hauses „Am
talten alysen und OrJ1entierungen ZAUL Knöcklein 13“ USSIC stellten, wurde
Konzept des <Refounding>  C6 werden Impuls- eıne Verlegung der Uro- und Geschäftsräu-
referate aus theologisch-spiritueller, sozlal- 111e für VDO und des DKMR edacht ErWO-
psychologischer und -philosophischer Per- gen wurde damals angesichts der Serade Cl -

spe.  1ve die Möglıic.  el Austausch und olgten Wiedervereinigung Deutschlands
Diskussion bieten Gestaltet werden diese a und der angekündigten Verlegung der
ge VON den 1ledern der Arbeitsgruppe Or- Bundeshauptstadt VOIN onn ach Berlın
denstheologie NSLULUu der en DIe An auch schon als Alternative Bamberg, das

Generalsekretariat wieder ach Berlıin Ver-meldung bis spätestens 10 Dezember 2000
bel egen, CS HIS ZU Ende des weıten Welt-

Frau Marıa eın kriegs unter den Generalsekretären Ans-
NSLUtLu der en Dgar Sıinniıgen OP und 110

6/5 Braun 0-1 1ImM Nac  arnaus des
Mannheim Dominikanerklosters In Berlin-Moabit

denburgerstrafse seinen SI1ıtz sehabt
Der erste hauptamtlıche Generalsekretär der
damals „Superiorenkonferenz“ genanntenZehn Generalsekre- Vereiniıgun VOIl Ordensobern, der Steyler
Mıss10nar Friedrich CcChwager 1919-tarıat In Bamberg 1923), seın Uuro In angelar Del an

AS Generalsekretarıat der und des ugustın.
DKMR eiınde siıch 1Un schon seıit zehn

DerJahren andor Bamberg DIie unge- MZU. des Generalsekretarıiats mıt
WONNIIC klingende und vielleicht eshalb mehr Aals 140 Umzugskartons voller en
leicht merkende) Adresse „Am Knöcklein VOIN Köln ach Bamberg erI0o
S wurde ab dem Oktober 1990 ZUT L1ICU- Oktober 1990 DIe kiırchliche Einweihung der

Heımat des Generalsekretarlats, das seit ÜUro- und Geschäftsräume ahm der
der Wiıedergründung der VDO Mach dem amalıge Bamberger Erzbischof Dr. mar
zweıten Weltkrieg seınen Sıtz bisher In Köln Marıa Kredel Maı 1991 In Anwesenhel
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der Vorsi  enden und Vorstandsmitglieder versicherung veränderten sıch Ure ent-
VOINl und SOWIE ahlrei- sprechende Reformgesetze der Bundesre-
cher aste aus dem kirchlichen und elt- Jjerung und mussten In unzählıigen Ver-
lichen Bereich VOT. handlungen des Generalsekretarıia mıt
In den zehn Jahren, In denen sıch das ene- Mınıisterien, ehörden, Fachverbänden,
ralsekretarıat 1U „Am Knöcklein 13(( In kirchlichen Dienststellen und Ordensgre-
Bamberg efindet, en sıch die Aufgaben mıen LIEeU gestaltet und In ihrer ordens-
dort zunehmend erweıtert. konformen Umsetzung gefestigt werden.

Dadurch wurde das Bamberger General-
SO kam beispielsweise 1991 das „Solidar- sekretiarıa zunehmend eıner aCcCHsStel-
werk der katholischen en Deutsch- le für sozlalversicherungsrechtliche Fra-
ands  C6 hınzu und 19992 die ‚SchlichtungSs- gestellungen 1M Ordensbereich
stelle der deutschen Ordensobern- VereIl-
nıgungen“. Der Informationsfluss zwischen General-

sekretarla: und Ordensoberen wurde 1n-
Die Arbeitsgemeinschaft der Cellerare und tensiviert ÜLG häufigere Aussendung
Prokuratoren etablierte 1mM Bam- umfangreicher Rundschreiben
berger Generalsekretariat der VDO hre
Geschäftsstelle

DIie Arbeit Im Generalsekretariat wird weıter-
DIie Union der Ordensobern-Vereinigun- hın bisher L1UTr VoOoN drel Personen geleistet
gen Kuropas vertraute dem (Ge: Mıt dem für alle Bereiche zustandıgen aupt-
neralsekretariat der VDO In Bamberg das amtlichen Generalsekretär, der auch alle
Finanzressort Aufsenkontakte wahrnimmt, ist eıne aupt-

amtlıche Sekretariatsmitarbeiterin
DIie Aktion „Kloster auf Z t“ erfuhr einen für den KMR-Bereıic (Altersversorgung
dramatischen Nachfrage-  stieg Urc VON Missionskräften und Projektförderung)
die Auflage der Informations- und YeSs- und eıne weıtere Halbtags-Mitarbeiterin VOT-
sen-Broschüre „ATEM OLEN“ wlegend für Versandaktionen Atem olen,

ahrbuc MI1ss10n, Rundschreiben, YOTLOKOI-
Es gelang eiıne deutliche Intensivierung le), Tagungsorganıisatıon (Mitgliederver-
der Zusammenarbeit mıt Gremıien der sammlungen, Fachtagungen, Studienwo-
Deutschen Bischofskonferenz und des chen, Grundkurse) atlı und eistet WIC
Verbandes der Diözesen Deutschlands uarbeıl 1Im Bereich der Projektförderung
WIe mıt dem Generalsekretariat der „Ver- des DKMR
einıgung der Ordensoberinnen Deutsch-
ands  66 (VOD) Die früher eher poradı- Im Zuge der derzeitigen Überlegungen ZAUDG
schen Zusammenkünfte der Vorstände Neustrukturierun der VDO und des ene-
VOIN VDO, VOB und VOD wurden 1mM ralsekretariats der VDO-Vorstand, die
Rahmen der ‚Arbeitsgemeinschaft der Aufgabenverteilung 1ImM Generalsekretariat
Deutschen Ordensobern-Vereinigungen“ UK Eınstellun weıterer 1tarbeıter Sgf.
ADOV) intensıvliert und aufs eue inst1- LIECU regeln, zumal weıtere Tätigkeitsfel-
utionalisiert der WIe die Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

der VDO eutlic intensiviert werden MUS-
DIe sozlalversicherungsrechtlichen Rah- sten Angedacht wurde auch schon eıne
menbedingungen für Ordensleute 1mM gere Zusammenarbeit der Generalsekretari-
IC auf Kranken-, Renten- und ege- ate VON Bamberg und VOD Neuwied
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HIS hın eıner mittelfrıstig angestrebten gen sollen en der Ikonographie wıird
Bürogemeinschaft, Synergie-Effekte aUCch die „abenteuerliche“ Biographie Jenes
erzielen, indem 11L1all Arbeitskraft und Sach- 1495 In ortuga seborenen Mannes ANQE-
verstand noch mehr ündelt. tellt, der zunächst ırte War und als Söld-

nNer 1MmM eer arls die Türken ämpf-
Le, ehe er bewegst N eıne Predigt des SEe-

Vom Soldnerheer ZAUI en en Johannes VOIN vila einem Milız1ıo-
Zum 450 Odesta des nar der christlichen Nächstenliebe wurde.

Der Schwerpunkt der unstwerke 1e€ über-oNannes VOoOT) Gott raschend auf der Moderne nter diversen
Beispielen VOIN Neuromantik, Spätexpress1io0-

nter dem 1Ce „Das erz efehle“ WeTr- nıSmMmUS und sakralem Realismus ragt viel-
den mehr als echzig künstlerische DOo- leicht NionN Hafners Gemüälde 99  ran des

umente e1ines radıkalen Beispiels engagıer- Hospitals ın Gramada“ heraus. Es ze1l den
ter christlicher Lebenskunst präsentiert. DIie eılıgen be]l der Rettung eines Kranken Ne-
Barmherzigen Brüder VOINl Regensburg ha- doch nicht mıt verklärtem, sondern mıt Velr-

ben dazu xponate AaUs den Ordensprovinzen nıchtendem IC als WISSe CM dass ande-
Bayern, Österreich und olen zusammenge- NIC desgleichen Lun würden. Kleinod der
Lragen, die den eılıgen Johannes VOIN Gott, Ausstellun Ist eiıne opı1e der Heiligenfigur
Gründer des Ordens der Barmherzigen Brü- des Rokkoko-Bildhauers NaZ Günther aus

der, In seiner Zeugenhaftigkeit näher brin- Nymphenburger Porzellan, deren Y121na
sich erzeit Im elk befindet

DIe au 1mM DIi6özesanmuseum Obermün-
ster Emmeramsplatz ıIn Regensburg ist
täglıch außer Montag VOI 10 Uhr bis Uhr
eomMne Tel ()941 59532-2530)
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A 4

s1um In den Fächern Lateın, Griechisch,ater eIınrıc Drenkeltfor Deutsch und Geschichte 1951 bot sich ihm
SVD verstorben In Ingolstadt die Möglic  C des n_

ten Kriegsabiturs SCAEeIseN. Sıng er ZU
St Wendel/Rom Am September ist der Studium die Unıversıtä: ach ONn Eın
langjährıge freie Mitarbeiter der eutsch- Knochentumor machte eıne Amputatıon des

Iinken Beılnes erforderlicsprachigen Wochenausgabe des LOsservato-
Romano, Heinrich Drenkelfort, 1mM Al-

ter VOIN Wa Jahren verstorben. Drenkelfor Er kam zurück ach ST endel und wurde
wurde Januar 1923 als altestes Kınd dann bald als Lehrer ach St etier In IMr
des Ingenieurs Joseph Drenkelfor und S@1- schenreuth versetiz Zwischenzeitlic ord-
11ieTr Ehefrau Marıa, seb Niıemeyer, eboren ete und katalogisierte Cn 16 000 an der
DIe teyler Miss1ionszeitschriften, die VOIN der Bibliothek In St endel Von 1958 HIS 1963
Familie elesen wurden, erweckten In ihm WAarTr er In der Nachrichtenabteilung des Ge-
den unsch, selbst einmal das Wort Gottes neralats In Rom atı Von 196 7/ HIS 1974 War
als Mıssionar verkünden. Damals konnte Cl Hausgeistlicher bel den Schwestern In
El och MI ahnen, dass er als Mann des aupheiım Danach wurde Cl ach Rom
Wortes eiıne andere KForm der Verkündigung rückgeholt, arbeitete als Archivar des ene-
übernehmen würde. Er kam 1934 als Gym- ralates, und INan WDE ihm die Leıtung
masılastı In das Steyler Missionshaus St Ayr- des deutschen Komıitees ZUT Vorbereitun
nold bel Rheine und wechselte 1938 nach St des eılıgen Jahres 1975 Inzwischen
0OSe ın Geilenkirchen ann bestimmten das sıch Drenkelfor sründliche Kenntnisse In
-Regiıme und der Zwelıte Weltkrieg seıne sıieben Fremdsprachen erworben, dass Sn
nächsten Lebensjahre Miıt Sondergenehmi- als Übersetzer für das Generalat5 den
gung konnte Heinrich Sl War erst Jah- u die Kongregatıon für die auDens-

alit das Novızıat In St ugustın eQ1N- re und den L Osservatore Romano all
e  S Dort er 20 Julli 1941 die ersten wurde.
Gelübde als Ordensmann ab Bald darauf
wurde das Seminar In St ugustın hbe- Be1l Konferenzen und internatıonalen a
schlagnahmt und seschlossen Reichsar- gungen War Sl als Simultanübersetzer De-
beitsdiens und Militäreinsatz, der ihn nach ra Zwischenzeitlic War er für eın halbes
Frankreich, In die baltischen Staaten SOWIE Jahr ın Manıla ılıppinen), dort In a
ın den Balkan und ach Südrusslan führte, Saytay eine Bibliothek aufzubauen. 1995 e_
schlossen siıch W: seın sesundheitlicher ustand die
Im Maı 19495, sleich ach Kriegsende, konn- uckkenr nach St endel In die en- und
te er ach St ugustın zurückkehren, dort Pflegeabteilung. Auch 1er arbeitete er WEeI-
bel dem mühevollen Wiederaufbau mıiıtar- ter Übersetzungen. Es machte ihm YeuU-
beiten und das Theologiestudium beginnen. de, Wenn er dem Hausökonomen berichten
Am August 1950 mpfing IC VOIN Bischof konnte Ich habe mıt Übersetzungen wlieder
Heıinrich Leven SVD die Priesterweihe. eınen Beıltrag meınem Lebensunterhalt

verdient.Seıin erster Eınsatz als Neupriester War 1ImM
Missionshaus St endel, er VOT wenıgen Wır danken Drenkelfor für seinen Nier-
ochen se1ın oldenes Priesterjubiläum müdlichen Eınsatz IM Dienst Wort (Gottes
feiern konnte Er unterrichtete ymna-
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Rand notiert
rrıtierende Ordensleute und In einem Vortrag VOT den Teilnehmern des
nachdenklıche Passanten Ordenstages ermuntert die Referentin

Schwester Therese Wınter, sich der Resigna-
1.000 Teilnehmer und Bischof eitmann tıon wıldersetzen. In Anlehnung eın
beim Ordenstag in Münster ort der Dichterin 0OSse Ausländer „Deın De-

brochenes etz1n In dıe offnung  C6 meınt
unster (pbm), Bruder Lambertus hält S1e, dass dieses Bild die Segenwärtige 1LUA-M eıner Yau einen Einkaufswagenchip tıon der en durchaus treffe DIie Zahlen

mıt dem UIdruc „Gott öffnet (: Sind ebenfalls eindeutig DIe Miıtgliederzah-
ren  66 „Muss ich miıich Jetz bekehren?“, Ya: len der Ordensgemeinschaften 1mM Bıstum OEC=
s1e und 1es den Spruch „Neın, das ist 11U  =} hen seIit Jahren zurück; erzeıt jegen s1e hbe]l
gar MIC meın Dıng“, sagt's und seht weıter. rund 3.6500) ledern 1997 S noch
DIe Tür Ist ıne Szene auf dem Wo- 4 .300 Schwester Therese ädt dıe Schwes-
chenmarkt In Münster 5amstag (30 Sep- tern und Brüder e1n, sich erzählen VOIN

tember) Der Arbeitskreis „Jugend und Or- Vergangenem, Schönem und Schwerem. S1e
den  66 hat Rand des Ordenstages der DI6- ordert dazu auf, die Gegenwart ejahen
ZACsSC VOT dem St.-Paulus-Dom eınen an und gelassen werden, weil „WITF selbst NIC
aufgebaut unter dem „Ordensleute die Macher und Planer uUuNseres Lebens und
tellen SC Und s1e tellen sich ablehnen- Bestehens Sind, sondern dass anınter eın
den, gelangweilten aber auch vielen neugle- Größerer WITr. und Wa
rıgen Passanten.

Gesprächskreise, Begegnung, geistliche Mu-
Warum das Ganze? 99  allo, UunNsere Lebens- s1ık und NDetun Ssind Bestandteile des Or-
form S1bt cS noch“, begründet die In 1V1 De- denstages Seıin Höhepunkt ist eın feierlicher
eıdete Schwester Kva Marıa. Aufmerksam- Gottesdienst der mehr als 1.000 Ordensleu-
keit erNeQCH, Posıtion beziehen, Informatio- te mıt Bischof einhar. ettmann Er e_
nen weltergeben das WO der an der innert das Leıtwort des a  es „Von dei-
Ordensleute Und die Reaktion? „Überwie- 111e VE uns en WITFr'  66 In der Schöpfung
gend posıtıv! Kınıge Junge eute habe Goft seın Ja den Menschen und Z
nächst irrıtiert und mussten erst nachden- Welt sesprochen „Wenn Gott Ja Uulls sagt,
ken, amı S1e Ordensleute ichtig einordnen dürfen WITFr mıt uUunNnserenm Ja antworten.“ 1es
konnten“, berichtet die 36-Jährige DIie me1lS- sel eın Wagnıs, weil der Mensch Gott VeTr-
ten ntiwortien selen OSItIV Dewesen; einıge trauen MUSSe „ Er kann CS, weiıl Gott ihm und
sehr gute Gespräche hätten dıe Ordensmit- CS Gott In die en schaut“ ettmann e_

lieder führen können. S1e selber rzählt, mutigt ZUT eJahun: VOINl Gott, sich elbst,
dass es für sS1e der elz ihrer Lebensform Ist, den Mıtmenschen und ZUT Welt
mıt anderen Glaube und en teilen Or- 50 J Nr. 40 Pressedienst Bıstum Münster
densleute tellen sıch dıie angıgen
Trends der Gesellschaft WIe s1e sich z In
ode und Konsum zeigen; en anders, all=
ternatıv, sagt die elernte Sozlalpädagogin
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arıa aaC Knechtsteden/Dormagen und In ST eOr-
sen/Frankfur und wurde 1971 Z Priester

1e Redaktion VOINl ‚Magnıficat“ stehtjetzt eweilht Nach seiner Aussendung ach Bra-
unter der Leıtung des Benediktinerpa- siılıen übernahm CT dort verschiedenea_

ters Ambrosius Leidinger. Das Septemberheft ben ın der Seelsorge Von 1987 bIs 1989 War

präsentierte siıch In eınem Layout und er In Deutschlan alı
wird WIe bisher In Kooperation mıt dem Ver-
Jag Butzon Bercker herausgegeben „Mag- Der Vorgänger 1ImM Amt, Bischof Jose ales-
nıficat“ ist eın täglıcher Begleiter, der das tier1, Salesianer, wird mıt den SpI-

ritanischen Mitbrüder 1mM Amt Dom Mosekiırchliche Stundengebet und dıe Lesungen
des a  es 1mM Monatsrhythmus zugänglıch Pontelo, Wei  1SCAO In Cruzelro do Sul,; und
MaC Das Stundenbuc S1bt weıter nre- Dom dergıo0 Castrıanl, el  1SCANO In Tefe,
gung Z persönlichen Besinnung und kom- den Bischof Oktober 2000, dem
mentiert jeden Tag eıne der Lesungen. Fest der Theresa VOIN vila, weıihen.

DIe DIi6zese Humaıta umfasst eıne YoVOIN

Quadratkılometern und entspricht da-
mıt In etwa der ro VoN Ortuga. DIie Be-

Assısı völkerungsdichte ist sehr Serıng, mıt 11UTr E1-
1E Einwohner pPrO Quadratkılometer. Der

uf den Tag drel re ach dem Anteil der Katholiken der Gesamtbevöl-
enVOIN 1997 ist In Assısı das Mu- kerung VonNn beträgt Es S1bt der-

SCUM der asılıka des Franzıskus wıieder zeılt TG vier Priester, VOIN denen eıner DI6-
eroiIine worden. DIie rund 200 Ausstellungs- zesanprliester Ist, und die anderen drei einem
stücke, darunter wertvolle Gemälde, iturgi- en angehören. Franziıskanerinnen aUuUsSs

sche Gefäflse und (Gewänder des und Thuine sınd auch In den Insgesamt 1L1UTr sechs
Jahrhunderts, nach dem eben als Pfarreien der DIiözese rasent. Eın weıtes Ge:
Wanderausstellung ın Parıs, New York, San blet und siıcherlich keine eichte Aufgabe für

einen 1SCAO Ausführlicher wiırdFranc1ısco und Mailand ezeigt worden.
kontinente VON der Bischofsweihe In der
nächsten Ausgabe berichten!

27.10.00
Deutscher Spiriıtaner Ira
Bischof mMmazonas! Bischof Lehmann Und
ater Meinrad Merkel CSSp ırd Bischof araına Sterzinsky
von Humaita mMIt Bbundesverdienstkreuz

urz VOT Redaktionsschluss erreichte unls geenrt
die Nachricht VON der Ernennung VON

ater Franc1sco Meinrad Merkel, 55, ZU BI- erlin. Der Vorsitzende der Deutschen
SC VON Humalıta. Seıit 1972 ist der el- Bischofskonferenz, der Maınzer Bischof
nannte Bischof als Mıssıonar In Brasılien - Karl Lehmann, und der Erzbischof VON Ber-
tig und eıtete uletzt das Pater-Libermann- lın, eor:! ardına. Sterzinsky SOWIE 48 WEeIl-
entrum In Salete In der DIiözese R1ı0 do Sul tere Bürgerinnen und Bürger sınd VO Prä-
Der eU«C Bischof wurde D September sidenten der Bundesrepubli Deutschland,
1944 In ar  eim, enwa seboren, trat Johannes Rau, mıt dem Bundesverdienst-
1966 bel den Spiırıtanern eın Er studierte In kreuz ausgezeichnet worden. nter den Ge-
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ehrten WaTr auch der evangelische 1- SCar Saler, der Vorsitzende der Deut-
SC VOTN Magdeburg, Werner Krusche schen Bischofskonferenz, Bischof Karl Len:
Bischof Lehmann Yrhielt das Yo Ver- INanN, der Apostolische Nuntius Erzbischof
dienstkreuz mıtern und Schulterban Der (C10VanmMı Lajolo, Bischof alter Kasper
Vorsitzende der Bischofskonferenz sTe SOr WI1Ie der bisherige kommissarische Leıter der
are Posıtionen und zugle1c für die äah1$- DIÖzese, Wei  1SCHAO Johannes rel  er.
keit Z Dialog auch In schwierigen Fragen aps Johannes Paul! Il Uurs -
des auDbens und des Lebens allls Christ In 11 ernannt Bischof urs sprach SICH wäh-
der eutıgen Zeıt“ el eSs In der begrün- rend des Gottesdienstes für zeitgemälse FOr-
dung WEr habe „auch In heiklen Bereichen INen der Verkündigung aus Er ulerte sıch
OrJentierung egeben und die Beachtung der überzeugt, dass viele auf die erlösende Bot-
Grundwerte eingefordert“ Er sel weltwel SCHat Jesu Christi]ı warteten DIie Yısten
„l führender Stelle eın wichtiger Partner 1mM uUussten davon slaubhaft Zeugnıs eben,
Diskurs ber die Okumene“. dass die Menschen daraus ollnun schöp-
araına Sterzinsky, der ebenfalls das YO fen önnten
Verdienstkreuz mıt ern und Schulterban
rhielt, habe In der Zeıt des MDFrUuCAS bis
eute In besonderem alse den Prozess des
Zusammenwachsens 1M Erzbistum Berlin ‚Ulrıchsmedalille  cn fur
aktiv begleitet. €e1 setize C „auf ehut- Sr Therese Habersetzer
amkeit hbe]l der Eingewöhnung In die veran-
derten Lebensumstände“, hiels 68 In der Be- iIne besondere Auszeichnung konnte
rundun Der ardına. habe auch »dıie Oku- Schwester Therese Habersetzer In AugSs-
INeNe VOT Ort gestärkt« und sıch amı alls burg entgegennehmen der Bischof VOIl

„Brückenbauer“ erwlesen. Sein Einsatz gel- ugsbur Vıktor 0OSse Dammertz über-
te besonders den Obdachlosen und Krıegs- eichte ihr die Ulrichsmedaille DIiese Di-
flüchtlingen. schöfliche Auszeichnung wırd eweıils ähr-

ich 11UT einmal vergeben. amı wurde die
Arbeit VON Schwester Therese 1ImM aus Em-
INaUS In Weilheim gewürdigt Das Haus KM-
IN1aUS bietet Obdachlosen und Frauen In Not-Gebhard urs sıtuationen Unterkunft und Hılfe Schwes-

ZU BiSCcChofT gewelnt ter Therese ahm die Ehrung auch stellver-
retend für die anderen 1LarDbDel-

ottenburg Gebhard urs (91), ehema- terInnen In der Seelsorge für Menschen ohne
Cl Leıter der ademie des Bıstums Unterkunft S1e lebt seit 1995 mıt

Rottenburg-Stuttgart, Ist September den Frauen In der Einführungszeit der MiIs-
1ImM Rottenburger I)om ZU Bischof s1ionarınnen Christi 1ImM aus Emmaus
eweiht worden. An dem Gottesdienst mıt e1- (Kontinente Missıionarinnen Christi  un-
1ier 1elza VOIN ymbolen nahmen 306 B1- chen
schöfe teil, darunter der Freiburger YZDI-

4A67


